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Des

Führers
Friedens¬
politik .

Wer

mischt
sich
ein ?

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
nutzer Sonn , und Feiertags .

Auf der Linie der deutschen Friedenspolitik
liegt genau wie die Dienftzeiterhöhung auch der

Erlaß eines Verbots der Waffen¬
ausfuhr nach Spanien . Deutschland hat
damit — und das ist auch überall , wenn auch
nicht immer sehr gern , anerkannt worden — den

Der Pariser Besuch des Reichsbank -
Dr . Schacht Präsidenten Dr . Schacht hat in der fran -
in Paris , zöfischen öffentkichkeit ein sehr starkes Echo

geweckt , obwohl es sich zunächst nur um
eine Erwiderung auf den Besuch handelte , den der
Gouverneur der Bank von Frankreich in Berlin machte .
Die französische Presie hat in ihren Artikeln ziemlich
eingehend die Verdienste Dr . Schachts um den Wieder¬

aufstieg der deutschen Wirtschaft gewürdigt und sie hat
an diesen Besuch auch mannigfache politische
Kombinationen geknüpft . Nun wird auch sicher¬
lich Dr . Schacht mit dem französischen Ministerpräsiden¬
ten und mit den maßgebenden Männern Frankreichs ,
mit denen er während des Pariser Aufenthalts zu¬
sammentraf , nicht gerade über das Wetter gesprochen
haben . Andererseits aber pflegen sich die Ergebnisse
solcher Unterredungen auch nicht in amtlichen Kom¬

muniques widerzuspiegeln , sondern sie treten meist erst
später in die Erscheinung . Man wird daher abwarten

müßen , inwieweit es tatsächlich gelungen ist , in W i r t -

schaftsfragen eine Verständigung zu erzielen und
darüber hinaus auch politische Probleme einer Lösung
näherzuführen . Jedenfalls ist es kennzeichnend , daß ge¬
rade in dem Augenblick , in dem eine solche deutsch - fran¬

zösische Aussprache stattfand , die Jünger Mo » -

Die Verlängerung der Dienstzeit in
Deutschland hat der Weltpresie Stoff für
zahlreiche Artikel und Betrachtungen ge -

gegeben . Daß es dabei auch nicht an Hetz¬
artikeln gefehlt hat und daß in Frankreich
der Abgeordnete Archimbaud , bekannt

als Vorkämpfer für das Militärbündnis mit Moskau ,
nichts besieres weiß , als die Verstärkung und Vertiefung
des Bündnisses mit Sowjetrußland zu propagieren , soll
gewiß nicht übersehen werden . Es hat auch einige Leute
gegeben , Leute , die offensichtlich die Entwicklung
der letzten Zeit verschlafen haben , die mit
dem Gedanken eines Protestes auf Grund des Versailler
Vertrages gespielt haben , aber diesen Gedanken haben
selbst die französischen Blätter als lächerlich abgelehnt .
Im allgemeinen ist jedoch die Dienstzeitverlänge¬
rung in Deutschland im Auslande ruhig ausge¬
nommen worden , da man sich eben überall dort , wo
man die Dinge unvoreingenommen betrachtet , nicht der
Erkenntnis verschließen kann , daß diese Dienstzeitver¬
längerung die Antwort auf die Rüstungen des

Sowjetimperialismus und auf die Drohungen
des Bolschewismus darstellt . Mit anderen Worten ,
man erkennt an , daß die Dienstzsitverlängerung einen
weiteren Schritt auf dem Wege zum Frieden und zu¬
gleich auch eine weitere Sicherung der europäischen
Kultur vor den roten Horden Moskaus darstellt .

Dimitroff Präsident der Komintern ?

as . Berlin , 29 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Nach Warschauer Meldungen soll in Moskau
die Ernennung Dimitroffs zum Präsidenten der Komin¬
tern anstelle des bisherigen Präsidenten Manuilsky beoor -

stehen . Stalin , so heißt es , habe Dimitroff mit der „Säube¬

rung der Komintern " in feinem Sinne beauftragt . Diese
Reinigung soll sich auch auf die in Rußland lebenden Emi¬

granten erstrecken , von denen viele Anhänger der „ Trotz¬
kisten "

fein sollen .

Konflikt zwischen Stalin und der Witwe

Lenins ?

Moskau , 28 . Aug . In Moskau sind Gerüchte verbreitet ,
daß zwischen Stalin und der Witwe Lenins , Krups¬
kaja , rin ernster Konflikt ausgebrochen sei . Die Krupskaja ,
auf deren Fürsprache bei Stalin im Januar 1935 Sinowjew
und Kamenew , die der moralischen Schuld an der Ermordung
Kirows angeklagt waren , nur zu einer Gefängnis - und Ver¬
bannungsstrafe verurteilt wurden , hab « heftige Kritik
an dem Todesurteil gegen Sinowjew und Kamenew ,
die zu den engsten Mitarbeitern Lenins gehörten , geübt .
Darauf soll es nach einer Lesart zu einer hitzigen Aussprache
zwischen ihr und Stalin gekommen sein , in deren Verlauf
Stalin der Witwe Lenins schärfftens untersagt hat , sich in die
politischen Angelegenheiten seines Regimes einzumischen .
Nach einer anderen Lesart hat Stalin es überhaupt abge¬
lehnt , die Krupskaja zu empfangen , worauf sie eine Be¬
schwerde an die Parteileitung gerichtet habe . Es wird mit -
geteilt , daß der Witwe Lenins die Verhaftung und die Ver¬
bannung aus Moskau drohe .

Beweis erbracht , daß es nicht im mindesten daran denkt ,
sich in die spanischen Kämpfe einzumischen . Ganz allge¬
mein ist denn auch die deutsche Mitteilung als ein

Beitrag zur Entspannung der inter¬
nationale Lage bezeichnet worden , wobei aller¬

dings noch darauf hinzuweisen wäre , daß erst die Ver¬

dächtigungen , in denen eine gewiße Hetzpresse sich gegen
Deutschland erging , eine Erregung geschaffen haben . Es
konnte von vornherein kein Zweifel darüber bestehen ,
daß Deutschland eine Politik der strikten Neu¬
tralität verfolgt , wie das bereits in der deutschen
Antwort auf die französische Anfrage vom 17 . August
klargestellt worden war . Die deutsche Haltung
war und ist also vollkommen - eindeutig und
klar . Die Haltung anderer Länder ist es leider nicht .
Wir sehen wohl , daß sich die französische Volksfront -

Regierung um ein Neutralitätsabkommen bemüht , aber
wir sehen auch , daß die Volksfrontparteien , das heißt
also die Regierungsparteien , ohne Unterlaß für eine

Unterstützung der Roten in Spanien eintreten und
immer wieder lesen wir auch von französischen
Munitionstransporten und Flugzeug -

lieferungen für die Madrider Regierung . Wir

entnehmen aber auch englischen Meldungen , daß die

britische Arbeiterpartei sich zwar sehr ener¬

gisch für die Nichteinmischung ausspricht , wenn es sich
darum handelt , daß von Portugal Waffen an die

spanische Militärgruppe geliefert werden sollen , daß die

gleiche englische Arbeiterpartei aber Gelder für die

marxistisch - kommunistischen spanischen Gruppen sammelt .
Solange nicht überall eine gleich einwandfreie Haltung
eingenommen wird wie in Deutschland , so lange scheinen
uns allerdings auch die Gefahren noch nicht überwunden

zu sein .

Völlig Merle Ieckung der ReWmiWeii
Lastenerhöhung unter dem Gesichtspunkt sozialer Gerechtigkeit

und wirtschaftlicher Zweckmäßigkeit .
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Die Änderung der Körperschaftssteuer .

Berlin , 28 . Aug . Die Reichsregierung hat soeben ein
K . Gesetz verabschiedet , wonach die Körperschaftssteuer

r für Das Jahr 1936 um ein Viertel und ab 1937 um die
i Hälfte der bisherigen Sätze erhöht wird .

Um die Vorauszahlungen , die noch in diesem Jahr zu
entrichten sind , der voraussichtlich endgültigen Jahressteuer -

M schuld für 1936 anzupassen , erhöhen sich die am
r 1 .

0 . September 19 3 6 und am 10 . Dezember 1936
i fällig werdenden Vorauszahlungen je um

M die Hälfte .
t .. . . Mit Rücksicht auf die kurze Frist , die zwischen der Der -
F öffentlichung des Gesetzes und dem Vorauszahlungszeitpunkt
| vom 10 . September 1936 liegt , wird ein Säumnis -

E Zuschlag nicht erhoben , wenn der Betrag , um den
5 die Vorauszahlung auf den 10 . September 1936 durch das

| neue Gesetz erhöht ist , vis zum 24 . September 1936 entrichtet
| wird . Die Vergünstigung gilt nicht für den Teil des Vor -

'

S auszahlungsbetvages , der nach den bisherigen gesetzlichen
Vorschriften bis zum 10 . September 1936 zu entrichten ge -

L wesen wäre .
l Die Erhöhung der Körperschaftssteuer ist fiskalisch

s bedingt , allgemeinpolitisch notwendig und
t ste uerpo l itis ch gerechtfertigt .
f Das Steueraufkommen hat sich in den letzten drei Jahren
i . in Verbindung mit den umfassenden Arbeitsbeschaffungs -
V Maßnahmen der Reichsregierung und der starken Wirt -
I" schaftsbelebung durchaus günstig entwickelt . Die laufenden
P Steuereinnahmen haben den Voranschlag überstiegen . Die
- Ausgabe des Reiches zur Abdeckung von Fehl -

beträgenfrüherer Jahre , zur Abdeckung der V o r -

i bela st ungen aus den verschiedenen Arbeitsbsschaffungs -
l Maßnahmen und zur Durchführung der großen national -
V politischen Aufgaben , die durch das Lebensrecht der

f- Nation bedingt find , erfordern jedoch große Mittel . Das
- finanzpolitische Ziel der Reichsregierung ist , die Deckung
l dieser Ausgaben auf eine völlig gesicherte Grundlage zu
l stellen . Diesem erstrebten Ziel , die laufenden Ausgaben zu
f decken und sicher,zustellen , das in den vergangenen Jahren für

| die Etats der Länder und Gemeinden bereits in weitestem
f Umfang erreicht worden ist . dient in Verbindung mit der

k allgemeinen Entwickelung des Steueraufkommens die jetzt
k beschloßene Steuererhöhung .

Konnte dieses Ziel endgültig nur durch eine L asten -
I er Höhung erreicht werden , so kam es darauf an , die
r sozialgerechteste und wirtschaftlich zweck -
K mäßigste Form der Mehrbelastung zu finden .

| Diese Form war in der Erhöhung der Körperschaftssteuer zu
i erblicken .

Die Körperschaftssteuer ist die Einkommensteuer
I der Kapitalgesellschaften , der Personenvereini -
I gungen und Vermögensmassen , insbesondere also der Aktieu -

f gesetlschaften und der Gesellschaften m . b . H . Diese Ein -
• kommensteuer der Körperschaften bestimmt sich nach den Vor -

schrfften des Körperschaftsstenergefetzes und betrug bisher 20

| v . H . Demgegenüber ist die Einkommensteuer der natür -

Eeine beiden Sekretäre ausgewiesen .

Oslo , 28 . Aug . Wie der norwegische Justiz¬

minister bekanntgibt , hat bik norwegische Regierung be¬

schloßen , Trotzki und seine Ehefrau zu inter¬

nieren . Der Grund für diesen Beschluß liegt in der

ausdrücklichen Weigerung Trotzkis , die ihm

auferlegte Bestimmung , sich nicht mehr poli¬

tisch zu betätigen , anzunehmen .

Die beiden Sekretäre Trotzkis werden aus dem

norwegischen Staatsgebiet ausgewiesen .

In der Trotzki - Angelegenheit hatte das zur
Stellungnahme aufgeforderte norwegische Zentralpatz -
k o n t o r dem Äuftizminister berichtet , daß seiner Ansicht nach
Trotzki die Bedingung , unter der ihm seinerzeit die Aufent¬
haltsgenehmigung in Norwegen erteilt worden sei , nicht
innegehalten , sondern sich politisch betätigt habe . Diese poli¬
tische Betätigung wird vor allem darin erblickt , daß Trotzki
in Zeitungsartikeln die bolschewistisch - revolutionäre

Bewegung in Frankreich fortgesM und dazu aufgefordert
habe , in Frankreich eine Sowjetrepublik zu
errichten .

Obwohl mit dieser Feststellung einer amtlichen nor¬

wegischen Stelle der Aufenthaltsgenehmigung Trotzkis der
Booeu entzogen sein sollte , hat sich gleichwohl die norwegische
Regierung nicht entschließen können , die noch biszum
18 . Dezember d . I . laufende Aufenthaltsge -
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lichen Personen , die sich nach den Vorschriften des Ein -
tomme nsteuergesetzes bestimmt , bis zu 50 v . H . gestaffelt .
Infolgedessen sind schon beim Steuersatz die Körperschaften
gegenüber den natürlichen Personen begünstigt . Daneben
zahlen die natürlichen Personen noch Bürgersteuer und
Kirchensteuer .

Auch bei den offenen Handelsgesellschaften , deren Gesell¬
schafter persönlich (uneingeschränkt ) haften , und den

Kommanditgesellschaften , bei denen ebenfalls ein Teil der
Gesellschafter persönlich haftet , unterliegt — ebenso wie
beim Einzelkaufmann — der gesamte Gewinn den gestaffel¬
ten Steuersätzen der Einkommensteuer . Daraus ergibt sich
auch den offenen Handelsgesellschaften und den Kommandit¬
gesellschaften gegenüber die Begünstigung der in
anonymer Form befindlichen Kapitalgesellschaften .

Es ist zwar nicht zu verkennen , daß die Besteuerung der
Körperschaften zu einer doppelten Belastung pührt . Diese
tritt ein , wenn der Gewinn , der bei der Kapitalgesellschaft
bereits besteuert ist , an die Gewinnberechtigten ausgeschüttet
wird und dann bei 'ben Empfängern der Einkommensteuer
unterliegt . Tatsächlich sammeln jedoch viele Kapitalgesell¬
schaften in einer Zeit des Wirtschaftsaufschwungs einen sehr
erheblichen Teil ihrer Gewinne an . Sie schütten sie zu einem
großen Teil nicht aus . Nicht ausgeschüttete Gewinne wer¬
den jedoch nur durch den einheitlichen Steuersatz von 20
v . H . ersaßt . Bei Einzelkau 'fleuten , offenen Handelsgesell¬
schaften und Kommanditgesellschaften werden die Gewinne ,
und zwar auch die nicht aus geschütteten , restlos durch den
Einkommsnsteuertarif erfaßt , der bis zu 50 v . H . gestaffelt

-ist . Diese Tatsache verleitet Einzelkaufleute , offene Handels¬
gesellschaften und Kommanditgesellschaften immer mehr zu
dem Gedanken , ihre Unternehmen in eine G . m . b . H . oder
AG . umzuwandeln . Solche llmwandlungsbestrebungen
laufen jedoch den Grundsätzen des Nationalsozialismus zu¬
wider .

Der Anreiz , aus Steuerersparnisgründen die Form der

anonymen Gesellschaft zu wählen , soll durch die Erhöhung
der Körperschaftssteuer sehr erheblich abgeschwächt werden .
Die Form der Kapitalgejellschaft urtb damit die Form der

Anonymität und der Ausschließung der persönlichen Haftung
der Gesellschafter soll nur in den wenigen Fällen ge¬
wählt werden , in denen sie aus volkswirtschaftlichen
Gründen gerechtfertigt ist .

Die meisten Kapitalgesellschaften gehören zu denjenigen
Unternehmen , die in der letzten Zeit bedeutende Gewinne

erzielt haben , die sich vielfach auch noch im Steigen be¬

finden . Das zeigt sich zum Teil auch in der Erhöhung von

Bezügen , die sich in vielen Fällen nach der Höhe des Ge¬
winnes bestimmen . Die Erhöhung der Körperschaftssteuer
wird in Verbindung mit den zur Vermeidung einer unge¬
sunden Dividendenpolitik betroffenen Maßnahmen einer un¬

erwünschten Entwicklung der Aktienkurse entgegenwirken .
Die Maßnahme dient mithin der Herstellung steuer¬

licher Gleichmäßigkeit , sie widerspricht nicht den

Belangen der deutschen Volkswirtschaft und sie ist notwen¬

dig , um die Erfüllung der großen dem Reich obliegenden
Aufgaben finanziell zu sichern .
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Verzweifelter Widerstand der Roten bei Jrun

rauch

Dieser Aufruf zeigt , bafj ; die das Elektrizitätswerk ver -
l ° rgenden Wasserkräfte bereits von den Nationalisten besetzt

Ver Mut des enM - mMen Vertrages veröffeattt- t

Truppen au
iten werden die britischen

. ie Suez - Kanalzonebeschränkt
und zwar mit einer Höchstftärke von 10 000 Mann und

Verhandlungen
um den Kontroll - Ausschuß .

as . Berlin , 29 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Während in Spanien die blutigen
Kämpfe andauern , ohne daß sich in den letzten Tagen
die Fronten stärker verschoben hätten , spielt in den
Leitartikeln und im Nachrichtendienst der inter¬
nationalen Presse die Ne u t r a l i t ä t nach wie vor
eine große Rolle . Als wesentliches Ereignis wird die
Tatsache verzeichnet , daß nunmehr auch Italien ein
Waffenausfuhrverbot erlassen hat . In Paris
erklärt man hierzu , daß sich durch den italienischen Schritt
die Lage weiterhin entspannt habe . Allerdings führt
die italienische Presse wieder lebhaft Klage darüber ,
daß die Haltung Frankreichs keinesfalls als
eindeutig bezeichnet werden könne . So meldet der Be¬
richterstatter des „ Eiornale d '

Jtalia "
von der franzö¬

sischen Spaniengrenze , daß die Verteidigung von
Jrun und S a n S e b a st i a n auf der Seite der Roten
von einem französischen Hauptmann geleitet
werde und er fügt hinzu , daß französische und belgische
Offiziere die Roten eingedrillt hätten . Dazu kommt ,
daß sich hartnäckig die Gerüchte über franzö¬
sische Flugzeuglieferungen erhalten . Nach
der „ Action Fran ^ aise " soll der englische Botschafter in
Paris die Gerüchte zum Anlaß genommen haben , Vor¬
stellungen bei der französischen Regierung zu . erheben .
Daraufhin soll der französische Luftfahrtminister Pierre
Tot ein bereits auf dem Wege nach Spanien befindliches
Flugzeug schleunigst zurückbeordert haben . Wenn diese
Darstellungen der „ Action Fran ^ aise " zutrifft , woran

Sowjetschiffe für Malaga ?

Hendaye , 28 . Aug . Wie vom Sender Burgos ge¬
meldet wird , soll ein russisches Transport¬
schiff die Meerenge von Gibraltar durchquert und
Kurs auf Malaga genommen haben . In der Meldung
wird übrigens noch die nicht nachprüfbare Behauptung
aufgestellt , daß dieser Dampfer von zwei franzö¬
sischen Torpedobooten begleitet ge¬
wesen sei .

Rom erläßt Waffensperre .

Paris spricht von einer weiteren Entspannung . — Wie steht es mit der französischen
Neutralität ? — Schlecht verhehlte Einmischung der englischen Arbeiterpartei .

zu zweifeln vorläufig kein Grund besteht , so ergibt sich
daraus allerdings , daß die gegen Luftfahrt¬
minister Cot erhobene Anschuldigung
Frankreichs Neutralitätspolitik ernstlich verletzt zu
haben , durchaus begründet wäre .

In England hat inzwischen die Arbeiter¬
partei nochmals zur Frage einer Einmischung
Stellung genommen . Sie hat eine Entschließung
angenommen , in der sie sich zwar für die Nicht¬
einmischung ausspricht , aber es sind zahlreiche Vorbe¬
halte gemacht und es ist charakteristisch , daß in dieser
Entschließung das Bedauern darüber zum Ausdruck
kommt , daß die „ verfassungsmäßige Regierung " in
Spanien durch die Nichteinmischungspolitik auf eine •

Stufe mit den „ Rebellen " gestellt werde . Weiterhin
werden auch die Zweigorganisationen der Arbeiter¬
partei aufgefordert , den „ internationalen Solidaritäts¬
fonds " zugunsten der Madrider Regierung nach besten
Kräften zu unterstützen . Es fehlt in dieser Entschließung
nicht einmal an neuen Verleumdungen und der Behaup¬
tung , daß die „ spanischen Rebellen " sich italienischer und
deutscher Unterstützung erfreuten . Man sieht , die eng¬
lische Arbeiterpartei ist und bleibt unbelehrbar .

Da man sich nun offenbar nicht recht traut , so wird
in der internationalen Presse weiter die Frage be¬
handelt , ob ein Kontrollausschuß geschaffen
werden kann oder nicht . Hierüber haben gestern in
Nom Besprechungen zwischen dem italienischen
Außenminister und den Vertretern Englands und
Frankreichs stattgefunden , ohne daß allerdings bisher
ein Ergebnis erzrelt worden wäre .

kaus Angst bekamen , daß sich eine Verständigung
anbahnen könnte , was den Kommunistenhäuptling
T h o r e z veranlaßte , schleunigst in einem Schreiben an
den Ministerpräsidenten Blum gegen die Teilnahme
französischer Minister an dem zu Ehren Dr . Schachts
gegebenen Frühstück zu protestieren . Wenn sich Thorez
als Hüter der „ Würde Frankreichs " auf¬
spielt , so ist es nicht unsere Sache , sondern Sache des
französischen Ministerpräsidenten sich darüber mit dem
Kommunistenführer auseinanderzusetzen . In seinem
Antwortschreiben hat Ministerpräsident Blum ausdrück¬
lich betont , daß die französische Regierung sich in keinem
Augenblick Verhandlungen entziehen wolle , die auf
wirtschaftlichem und finanziellem Gebiet wie auf poli¬
tischem eine allgemeine Regelung der europäischen Pro¬
bleme erleichtern könnten .

In London ist feierlich der Ver -
llnabhängiges trag zwischen Englandund Ägyp -
Ägypten . t e n unterzeichnet worden , über den

i . seit Anfang des Jahres verhandelt¬
wurde . Dieser Vertrag ist ein neuer Beweis dafür , daß
die englische Politik außerordentlich
e l a st i sch und a n p a s s u n g s f ä h i g ist , ohne dabei

jedoch die großen Ziele _ aus den Augen zu verlieren .
London sah ein , daß das bisherige Verhältnis
Ägypten — England auf die Dauer nicht aufrecht zu er¬
halten sei — der abessinische Krieg beschleunigte diese
Entwicklung — und so schrieb es entschlossen an politi¬
schem und wirtschaftlichem Einfluß das ab , was auf die
Dauer nicht zu halten gewesen wäre . Ägypten
wird ein souveräner Staat , ohne daß dadurch
frerlich die englische Machtposition am Suezkanal ge¬
schwächt wurde . Gewiß werden im Lause der nächsten
Jahre , sobald nämlich die erforderlichen Kasernenbauten
vollendet sind , die englischen Truppen aus Kairo ver¬
schwinden , aber sie werden am Ufer des Suezkanals
neue und wichtige Positionen beziehen . Es gibt zwar
auch in England Kreise , die mit diesem Vertrag nicht
ganz zufrieden sind , die davon sprechen , daß die eng¬
lische Besatzung nunmehr in die Wüste geschickt werde ,
aber bei der objektiven Betrachtung ergibt sich doch
völlig einwandfrei , daß die englische Position am
Mittelmeer und am Se e w e g nach Indien nicht
geschwächt wurde . In Genf aber wird sich in Kürze
ein neuer Staat zur Aufnahme in den Völkerbund
melden : Ägypten . Da überdies der neue Vertrag dem
Genfer Bund gewisse schiedsrichterliche Funktionen zu¬
billigt so ergibt sich daraus , daß Londons In¬
teresse am Völkerbund bestimmt nicht ge¬
ringer geworden ist .

hoch in die Luft schießende Wassersäule ist von Hendaye aus
deutlich zu sehen .

Großes Aufsehen erregte in Hendaye am Freitagnach¬
mittag ein den roten Truppen gehörendes
Kampfflugzeug , das , von San Sebastian kommend , die
Küste entlang bis vor dem 13 Kilometer weit entfernt liegen¬
den französischen Badeort St . Jean de Lux flog , dort um¬
drehte und bis auf 100 Meter über Hendaye niederging , um
nach einigen scharfen Kurven wieder in Richtung

'
San

Sebastian zu verschwinden . Die französische Luftpolizei ist
gegen diese neuerliche Grenzverletzung durch rote spanische
Flugzeuge nicht eingeschritten .

Erfolgreiche Bombenabwürfe
nationalistischer Flieger .

28 . Aug . Burgos teilt mit , daß die nationa -
Ilstychen Flieger am Freitagmorgen die Flughäfen Vill¬
alba ( neuerrichteter Flughafen vier Kilometer nördlich von
Madrid ) und Euatro Vientos ( Militärflughafen von
Madrid ) mit Bomben belegt haben . Dabei sei es gelungen
ern dreimotoriges Dragon - Flugzeug zu zerstören . Ferner
wird mitgeteilt , daß mehrere Flugzeuge der Truppen des
Generals Franco den Kreuzer „ Miguel Cervau -
tes " der sich auf der Fahrt nach Punta Carnero ( südlich
von Algeciras ) befand , erfolgreich mit Bomben belegt
hatten .

a

Bei Valdepenas ( 190 Kilometer nördlich von Madrid )
lei es gelungen , die Volksfronttruppen zwanzig Kilometer
zuruckzudrangen und den Vormarsch nach Madrid wieder anf -
zunehmen . In der Umgebung von Naoalmoral in der Sierra
konnten die Truppen des Generals Mola einen erfolgreichen
Überfall auf die Marxisten unternehmen und zwei französische7Z - Zentlmeter - Eeschutze 20 Infanteriegeschütze , zahlreiche
Maschinengewehre und Sanitatsmateria ! erbeuten . Andere
streikräfte des Generals Mola drangen von Medinacell aus
8 ° gen die Stadt Siguenza ( 135 Kilometer nordöstlich von
Madrid ) vor , deren Übergabe unmittelbar bevorstehen soll .

Strommangel in San Sebastian .

MOM Willen Ar Den ßtreikMM in WM
Höchste Erregung und blutige Ausschreitungen im ganzen Lande .

Höllenmaschinen enthalten , haben zu einer öffentlichen War¬
nung des Publikums vor dem öffnen verdächtiger Sendungen
geführt und die allgemeine Beunruhigung noch vergrößert .

Im Freitag wurde bei M o tz a ein Jude erschossen und
ein anderer schwer verwundet . Ein weiterer Feuerüber -
sall auf eine jüdische Volksmenge , bei dem die Täter ver¬
haftet werden konnten , ereignete sich in der Nähe des jüdi¬
schen Hospitals . In der Nähe des im Iudenviertel Jeru¬
salems liegenden deutschen Konsulats wurde eine
Bombe geworfen , die jedoch keinen Schaden anrichtete .
Zwei verdächtige Araber wurden verhaftet . In einer Haupt¬
straße der Stadt fiel ein Araber einem tödlichen Schuß zum
Opfer . Auch in diesem Fall konnte der Täter von der Polizei
festgenommen werden . Weitere Schießereien werden aus dem
ganzen Land gemeldet . Die Straßen Jerusalems sind von
jüdischen Demonstranten überfüllt , die erregt zu den Er¬
eignissen Stellung nehmen .

Geringer Geländegewinn der spanischen
Nationalisten .

Hendaye , 28 . Aug . In den Mittags st unden des
Freitags nahm die Artillerietätigkeit der
roten Miliz an der Front bei Fuenterrabia und Jrun wesent¬
lich zu . Die Einschläge der 15 - Zentimeter - Eranaten auf den
im Rücken der nationalistischen Truppen liegenden Höhen -
zügen waren deutlich erkennbar . Gleichzeitig lebte auch das
Infanterie - und Maschinengewehrfeuer zu
beiden , Seiten von San Marcial auf . Starke Hand -
granaten - Detonationen sind unmittlbar westlich von Behobia
zu hören . Die Angreifer müssen das Gelände Schritt für
Schritt in ihren Besitz bringen , da die Verteidigungs -
stellungen der Roten außerordentlich ge¬
schickt angelegt sind . Das Vorgelände ist mit Tret¬
minen und elektrisch geladenen Leitungen sowie mit Stolper¬
draht gesichert . In Anbetracht dieser hartnäckigen Verteidi¬
gung dürfte auch der Freitag den Nationalisten lediglich
einige hundert Meter Eeländegewinn gebracht haben .

Bei dem Artillerieduell der letzten Tage ist auch die
Wasserleitung von Jrun etwa drei Kilo¬
meter vor der Stadt angeschossen worden . Die

hält England in solchen Fällen das Recht , den Belagerungs¬
zustand und die Zensur über Ägypten zu verhängen . In
normalen Zeiten werden die britischen

Bombenwurf gegen das deutsche
Konsulat .

Jerusalem , 28 . Aug . Die Frage des Abbruchs des
Araberstreiks in Palästina ist in den entscheidenden Schluß¬
abschnitt getreten . Am Freitagnachmittag begannen in
Jerusalem in Gegenwart des irakischen Außen -
m t n i st e r s die Beratungen , die die Entscheidung über den
Streikabbruch bringen sollen . Im ganzen Land herrscht
höchste Spannung und Erregung , was bereits zu einer Reihe
blutiger Auseinandersetzungen geführt hat .

Am Donnerstag haben britische Land - und Luststreit¬
kräfte eine große Säuberungsaktion gegen ara¬
bische Freischärler im Gebirge durchgefühlt , wobei
12 Aufständische erschossen wurden . Die in den letzten Tagen
immer mehr um sich greifende Verwendung von Paketen , die

Abessinische Räuberbande bei Addis Abeba

blutig in die Flucht geschlagen .

Rom , 28 . Aug . Eine abessinische Räuberbande
in der Stärke von rund 12 000 $ £ a n n hat nach Meldungen
aus Addis Abeba am Mittwochabend einen Angriffs -
versuch auf die abessinische Hauptstadt unter¬
nommen . Die Banditen versuchten , gegen den südlich der
Stadt gelegenen Flugplatz vorzurücken . Der Angriff wurde
jedoch von den italienischen und eingeborenen Truppen sofort
bemerkt und erfolgreich a b g e w e h r t , Unter Führung von
Ras Hailu nahm auch die motorisierte Abteilung der Einge¬
borenen an der Verfolgung energischen Anteil . Bei dem
Gefecht ließen , wie die Meldungen besagen , die Flüchtlinge
200 Tote zurück , während auf italienischer Seite 15
Askaris fielen und 40 verwundet wurden .

Hendaye , 28 Aug . Der Rundfunksender San Sebastian
gibt in einem Aufruf an die Bevölkerung bekannt , daß die
Elektrizitat - werke nicht mehr genügend
Stromher st eilen können , weshalb der Verbrauch
ganz wesentlich eingeschränkt werden müsse . Kraftmaschinen .
Haushaltungsgeräte usw . dürfen nicht mehr betrieben
werden . In jebet Wohnung dürfen nur noch kleine elektrische
Birnen brennen .

' ’

4 00 F l ugze ugen . Diese britischen Streitkräfte werden
iolange in Ägypten bleiben , bis beide vertragsschließende
Parteien anerkennen , daß der Kanal von Ägypten allein be¬
schützt werden kann . Der Vertrag sieht ferner in Artikel 12
die schrittweise Aufhebung der bishe riaen Kapi -
tularrechte für Ausländer vor , d . h . Ausländer
sollen nach Zustimmung der anderen Staaten in Zukunft der
ägyptischen Rechtsprechung unterstehen . In bezug auf den
» udan ist eine gemeinsame englisch - ägyptische Verwaltung
dieses Gebietes gemäß dem Vertrage von 1899 vorgesehen ,
schließlich ist in dem Vertrag noch vorgesehen , daß Ägypten
mit englischer Unterstützung um die Mitgliedschaft beim
Völkerbunde nachsuchen wird .

YauvuchrifUkiter : jritz Sünlher .
Stellvertreter »es y -mptfchrifUeUers : Kari ßelnj Kanj .
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Militärbündnis „ auf alle Zeiten "
.

London , 28 . Aug . Der Wortlaut des englisch - ägyptischen
Vertrages , der erst am Freitag , zwei Tage nach der Unter¬
zeichnung , gleichzeitig in London und Kairo veröffentlicht
worden ist , enthält verschiedene Höch st bedeutungs¬
volle Einzelheiten . Bekanntlich wird Ägypten durch
den Vertrag zu einem nominell souveränen Staat
erhoben , der durch ein enges Militärbündnis an
Großbritannien gebunden ist . Während der Ver¬
trag selbst eine vorläufige Laufdauer von20Jahren hat ,wird in einer besonderen Klausel ausdrücklich festgelegt daß
das Militärbündnis sozusagen „ auf alle Sei¬
ten "

gültig sein soll . In dem Vertrag verpflichten sich
ferner beide Länder , keine Stellung einzunehmen und keinen
Vertrag abzuschbiehen , die zu dem Bündnis im Widerspruch
stehen würden , im Falle eines Konflikts mit einem dritten
Staat sich gegenseitig zu beraten und im Kriegsfall einander
zu Hilf « zu kommen . Die Hilfe , die Ägypten den Engländern
im Kriegsfall oder einem „ internationalen Notzustand "

zu' ' '
alle Erleichterungen für die englischen

äste , also z . B . die Bereitstellung
Hasenanlagen usw . Ferner er -

Der neue deutsche Gesandte für Ägypten .

Berlin , 28 . Aua . Der Führer und Reichskanzler hat den
Generalkonsul t . e . R . Frhr . v . O w - W a ch e n d o r f zum Ge¬
sandten rn Kairo ernannt .



V Samstag . 29 . August 1936 . Wiesbadener Tagblatt

Keichsbankpräsident Dr . Schacht aus Paris

abgeflogen .
StadtnachricMen .

Abschiedsbesuch bei Ministerpräsident Blum .

l Paris , 28 . Aug . Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat

M Freitagnachmittag kurz nach 14 Uhr die Rückreise nach

gerhn im fahrplanmäßigen Flugzeug angetreten . Vor

Diner Abreiie stattete der Reichsbankpräsident _
dem fran -

Mchen Ministerpräsidenten einen längeren Abschiedsbesuch
tb . Auf dem Pariser Flughafen Le Bourget hatten sich zum
Abschied neben dem deutschen Botschafter Graf Welczeck

, ird verschiedenen Mitgliedern der Botschaft , der französische
Wirtschaftsminister Paul B a st i d sowie der Direktor der

Wank von Frankreich , Labeyri « , eingefunden .

Das neue österreichische Jugendgesetz .

Totalitärer Zwaugsverbaud .

Wien , 28 . Aug . Am Samstag wird im Bundesgesetzblatt
ein Gesetz über di « vaterländische Erziehung der

Jugend außerhalb der Schulen erscheinen und damit in
«traft treten . Unterrichtsminister Dr . P e r n t e r sprach

"'
heute über Inhalt und Zweck dieses Gesetzes . Die beiden

großen Jugendverbände , die O st märkischen Sturm -

icharen und der Heimatschutz , werden bestehen blei¬
ben , aber einem Dachverband „ Österreichisches
Jungvolk

"
untergeordnet . Um auch die in den Bewe -

Mngen nicht organisierten Jugendlichen zu erfassen , wurde
sine

"
wichtige Gesetzesbestimmung erlassen , daß alle öster¬

reichischen Jugendlichen zu Veranstaltungen und Übungen
Des Österreichischen Jungvolks herangezogen werden können .
- Es entsteht damit also ern totalitärerZwangsver -
band . Eine Ausnahme wird nur mit den im Konkordat

Bannten
katholischen Jugendorganisationen gemacht . Alle -

e Vereinigungen , die vornehmlich religiösen Zwecken
'

Menen , einen Teil der Katholischen Aktion bilden und als
Dolche laut Konkordat der Diözesan gew alt unterstehen , wer -
aen nicht dem Unterrichtsministerium untergeordnet und
werden auch keiner Genehmigung durch dieses Ministerium

bedürfen .

Krankheitsurlaub des ungarischen
Ministerpräsidenten Gömbös .

Mehrwöchiger Besuch eines deutschen Sanatoriums .

Budapest , 28 . Aug . Zu dem amtlich angekündigten
• Krandheitsurlaub des Ministerpräsidenten Gömbös weisen
tdie Regierungsblätter darauf hin , daß die zur Untersuchung
des Ministerpräsidenten zugezooenen Wiener Professoren

Ain « weitgehende Besserung im Befinden des Ministeripräsi -
■Leuten festgestellt , jedoch zur vollständigen Wiederherstel -
, lung eine Nachkur gefordert hätten . Es wird angenommen ,
Daß Ministerpräsident Gömbös seinen sechswöchigen Urlaub

in einem deutschen Sanatorium verbringen wird , um sich der

Mdgültigen Wiederherstellung seiner Gesundheit zu widmen .
Die beiden Wiener Professoren hatten dem Ministerpräsi -

sdenten dringend « in , deutsches , vermutlich in Südbayern ge¬
legenes Sanatorium empfohlen . Die Regierungsblätter de -

Mnen , daß der Ministerpräsident sich in den letzten Wochen
« einerlei Schonung auserlegt und sogar vertretungsweise
Mehrere Ministerien geleitet habe . Dies « erhöhte Tätigkeit
Mabe den Gesundungsprozetz des Ministerpräsidenten ver -

Mngfamt . Die Blätter sprechen die Erwartung aus , daß
. sogleich nach der Rückkehr des Reichsverwefers v . Horthy
ianfangs nächster Woche Ministerpräsident Gömbös sich nach
Deutschland begeben werde . In seiner Abwesenheit werde
der Ackerbauminister Daranyi seine Vertretung übernehmen .

General Rydz - Smigly nach Paris abgereist .

| Warschau , 28 . Aug . Der Generalinspekteur der pol¬

nischen Armee , General R ydz - Sm ig l y , hat am Freitag
Pim 17 Uhr mit dem Wiener Zuge Warschau in Richtung
Maris verlassen . In seiner Begleitung befinden sich der

Mhef des Generalstabes , General Stachiewicz , und der

Mhef des Jnspektionsbüros des Generalinspektorates , Oberst
E t r z e l e ck i , sowie zwei Adjutanten .

_____________________

Aus Arinst und Leben .

* Deutsche Dichter auf der Wartburg . Der Einladung
Mdes thüringischen Reichsktatthalters Sauckel zur Teil -

Mrabme am diesjährigen Wartburg -Dichteitag werden außer
M Hans Friedrich Blunck , Max Dreyer , Heinrich Lilienfein ,
1 Agnes Miegel und Borries Freiherrn von Münchhausen , den

U IÄabern der silbernen Wartburgrose , noch Heinrich Anacker ,
k Wolfram Vrockmeier , Ottomar Enking . Otto Erker , Ludwig

MFinckh , Georg von der Eabelentz , Max Halbe , Erich Wolfgang

MMöller , Jakob Schaffner , Heinz Steguw eit , Lulu von Strauß

Mund Torney , Hans Watzlik und Leo Weismantel Folge
T leisten .

* Hoffmann - oon - Fallerslebeu - Eedeukserer . Fallers -
t leben , die kleine Stadt im niedersächsischen Lande , ehrte am
I Mittwoch im Rahmen einer Gedenkfeier ihren größten Sohn ,
Mden Sa ; öpfer des Deutschlandliedes und vieler Volks - und

MWanderlieder , den Dichter Hoffmann von Fallersleben .

Straßen und Häuser standen im Flaggenschmuck . Die Zu -

i iZange zur Hoffmann - Straße wurden von grünen Triumph -
- bogen überspannt . Hier hatten die Ehrenformationen der

Bewegung mit ihren Fahnen . Aufstellung genommen , dahinter
j staute sich die Menge . Die Stätte der Feier , der große Saal
\ des jetzt wieder hergerichteten Geburtshauses des Dichters ,

batte eine besonders festliche Ausschmückung erhalten . Don
: der Bühne grüßte die Büste des Dichters . Unter den zahl¬

reichen Ehrengästen sah man den Gauleiter von Ost - Hannover
Staatsrat Telschow , als Vertreter des verhinderten Reichs¬
ministers Kerrl den Ministerialdirigenten von Detten , sowie

i Ministerpräsident Klagges und Staatsminister Alpers von
der braunschweigischen Staatsregierung . Außerdem wohnten
der Feier Verwandte des Dichters bei , unter ihnen auch seine

i Wnkelin Frau Schäfer - Berlin . Das Sextett von Brahms
leitete die Feier ein . Bürgermeister Wolgast dankte allen ,
die an dem Werk mitgeholfen haben . Kreisleiterstellvertreter

Messers würdigte die geschichtliche Gestalt Hoffmanns von
Wollersleben , [ein Wirken und sein Schassen . Hossmann von
Fallersleben , so erklärte er , ist tot , [ein Geist aber lebt , er

: lebt in den braunen Bataillonen , die gegen Rotsront und
Reaktion das Dritte Reich erkämpften , er lebte in dem

. jungen Sturmführer Horst Wessel , besten Lied nun würdig
an der Seite des Liedes der Deutschen steht , er soll auch in
uns weiterleben . Das Andante aus dem Kaiser - Quintett von

. Haydn , durch das die Motive des Deutschlandliedes klingen ,
bildete den stimmungsvollen Ausklang der Feier . An »

i schließend legten die Gaste Kränze am Denkmal des Dichters
j weder .

* Die Ausstellung » Große Deutsche i » Bildnisteu ihrer
Seit * im Berliner Kronprinzenpalais wurde in den ersten

Auftakt zum HJ . - Sportfest .

Großer Fackellaus der Führerschast des Jungbannes 80 .

Am Freitag um 20 Uhr veranstaltete die Wiesbadener
HJ .- Jungbann

"
80 . einen großen Fackellauf der gesamten

Führerschaft , der bei den Zuschauern einen gewaltigen Ein¬
druck hinterließ . Der Lauf umfaßte eine Strecke von 2800
Meter und ging von der Ringkirche ab , die Rheinstraße ent¬

lang bis zur Frankfurter Straße und wieder zurück . Un¬
gefähr 400 Jungens im Alter von 12 — 17 Jahren nahmen
daran teil . Dieter Fackellauf , der als Auftakt des großen
Sportfestes der Wiesbadener HI . stattfand , galt gleichzeitig
als Vedinaungsablegung für das Leistungsabzeichen der

HI . Die Bedingungen waren diesmal erschwert , da es sich
eigentlich um einen Lauf der fünf Stämme handelte , bei
denen es nicht auf Einzelsieger ankam . sondern die ganzen
Gruppen mußten geschlossen durchs Ziel kommen .

Nachdem die gesamte Führerschaft des Jungbannes 80

auf dem Hofe der Rheinstraßschule angetreten war , hielt
Jungbannführer Kornmeyer eine Ansprache über Ziel
und Zweck des Laufes . Im hellen Schein der Fackeln waren
die einzelnen Gruppen in ihrer Sportkleidung angetreten ,
um alsbald geschlossen zur Ringkirche zu marschieren . Von

hier wurden sie truppweise in gleichen Zeitabständen ab -

gelassen . Vorn die Fackelträger , anschließend die gesamte
Gruppe . So ging es in schnellem Tempo die Rheinstraße
hinunter an Omnibussen und anderen Fahrzeugen vorbei .
Die Straße war an beiden Seiten dicht von Menschen be¬

setzt , die das schöne Bild , der jungen Fackelläufer betrachteten .
An der Frankfurter Straße , wo eine Kontrolle eingerichtet
war , wendeten die Gruppen sofort und alsbald kehrten sie

zur Ringkirche , bzw . Rheinstraßschule zurück . Die einzel¬
nen Gruppen zeigten , wie außerordentlich diszipliniert ge¬
laufen wurde und wie jede Gruppe alles daran setzte , ein

geschlossenes Ganzes zu bilden . Das gelang hervorragend ,
denn keine der Gruppen war lang ausgezogen . Mit Be¬

geisterung hatten sie sich alle für diesen Laus eingesetzt und

ihn vorbildlich durchgeführt .
Im Schlußappell gab Jungbannführer Kornmeyer das

hervorragende Ergebnis bekannt , das die Erwartungen noch
weit übertroffen hatte . So wurde die ganze Strecke von
2800 Meter in einer Zeit von nur 12,5 Minuten gelaufen .
Alle gingen gleichmäßig durchs Ziel . Das ist eine außer¬
ordentliche Leistung . Der Jungdannführer richtete dann

noch eine Ansprache an die anwesende Führerschast , in der

er betonte , daß es gilt , immer neue Leistungen zu erringen ,
damit ihnen allen in einem halben Jahr das Leistungs¬
abzeichen zugesprochen werden kann . Der Fackellauf wurde

mit einem Sieg - Heil auf den Führer beendet .

Das Wetter .

Schöner Spätsommer mit nur leichten Störungen .

Als Ersatz für den verregneten Hochsommer dieses
Jahres brachte die vergangene Woche heiteres und trockenes

Hochdruckwetter , wie es im Nachsommer häufig einzutreten
pflegt und das geradezu als ideal bezeichnet werden kann .
Die Luft war meist klar und rein und die Sonne schien im

Durchschnitt 10 bis 11 Stunden täglich . Trotz dieses Sonnen¬

scheinreichtums lagen die Temperaturen bei mäßigen , zeit¬
weise sogar frischen nordwestlichen bis nordöstlichen Winden

zwar nicht höher als gewöhnlich , es war jedoch keine Ge¬

witterneigung vorhanden und vor allem fehlte das Gefühl
der Schwule , das in diesem Sommer so oft lästig geworden
war , vollkommen .

Verursacht wurde die Wetterbesserung am vorigen
Samstag durch einen kräftigen Luftdruckanstieg , der das

Vordringen eines atlantischen Hochdruckgebietes auf das

Festland begünstigt . Die damit einströmenden kühleren

polar - maritimen Luftmassen bewirkten , daß der hohe Druck

sich rasch über West - und Süddeutschland bis zum Balkan

hin ausbreitete , sein Schwerpunkt verblieb jedoch auch

weiterhin im Westen . Dabei herrschte in unserem Gebiet
bereits von Samstag an vielfach heiteres , aber kühles
Wetter . Die Temperaturen erreichten Sonntagnachmittag
nur 20 Grad und in der folgenden Nacht sanken sie in

der freien Landschaft infolge starker Ausstrahlung bis auf

drei Wochen des Monats August von rund 23 000 Personen
besucht und ist damit die bestbesuchte Museumsausstellung
seit vielen Jahren . Diese Schau , in der die Selbstbildnisse
Dürers aus Paris und München , das Bildnis Karls V . von

Tizian aus München , ferner das Bildnis Kaiser Wilhelms I .
aus dem Besitz des ehemaligen Kaiserhauses und das Bildnis

Manfred von Richthofens aus dem Besitz des Ministerpräsi¬
denten Göring am meisten bewundert werden , bleibt noch
vier Wochen geöffnet .

* Die neue Erforschung der deutschen Städtegeschichte .
Die Vereinigung der landesgeschichtlichen Kommissionen
Deutschlands hat sich unter der Leitung von Professor Dr .
Kötzsche ( Leipzig ) auf ihrer Tagung in Wiesbaden im Sep¬
tember 1934 mit dem Plan einer neuen und erstmalig alle
Städte des Reiches umfassenden Erforschung der deutschen
Städtegeschichte beschäftigt und Prof . Dr . Kayer ( Danzig )
beauftragt , die Durchführung der wissenschaftlichen Arbei¬
ten und die Zusammenfassung ihrer Ergebnisse in einem

Handbuch vorzubereiten . Da jene Forschungen und die Her¬
ausgabe dieses Handbuches jedoch ohne Mitwirkung der an
ihnen in erster Linie beteiligten Städte nicht unternommen
werden können , hat sich die Vereinigung der landesgeschicht¬
lichen Kommissionen im Herbst v . I . an den Deutschen
Gemeindetag nut der Bitte gewandt , den ihm vorgetragenen
Plan zu prüfen und zu unterstützen . Der Deutsche Gemeinde¬

tag hat sich unter Zustimmung des Reichs - und preußischen
Ministers des Innern und des Reichs - und preußischen Mi¬

nisters für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung ent¬
schlossen, die vorgeschlagene Erforschung der deutschen Städte¬

geschichte nach Kräften zu fördern und ist daher im Februar
dieses Jahres an alle ihm angeschlossenen Stadtgemeinden
mit der Bitte herangetreten , die Bearbeitung und Heraus¬
gabe des deutschen Städtebuches durch die Bereitstellung
der Forschungsunterlagen und die Gewährung von For¬
schungsbeihilfen zu unterstützen . Das Städtebuch [oll in
folgender Weise bearbeitet werden . Als Städte im Sinne
des Städtebuches werden alle Gemeinden verstanden , die im
Deutschen Reich gelegen sind und vor dem 1 . Januar 1936
Stadtrecht , städtische Verfassung oder die amtliche Bezeich¬
nung als Stadt erhalten haben . Marktflecken , Weichbilder
und Freiheiten und andere stadtähnliche Siedlungen werden
nicht berücksichtigt . Die Geschichte der Städte , die ein eigenes
Stadtarchiv mit einem geschichtswissenschaftlich gebildeten
Leiter blitzen , soll von einem Beamten dieses Archivs be¬
arbeitet werden . Die Geschichte der Städte , für die ein amt¬
licher Bearbeiter nicht vorhanden ist , soll von dem jeweils
besten Kenner der Stadtgeschichte behandelt werden . Alle
übrigen Städte sollen möglichst nach historischen Landschaften ,
Provinzen oder Ländern zusammengefaßt durch Sammel -

__
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7 Grad herab . Am Montag verloren die polar - maritimen

Luftmassen durch Zusammensinken vorübergehend ihre ur¬

sprünglichen Eigenschaften , es wurde vollkommen heiter und
die Temperaturen stiegen nachmittags bis zu 25 Grad an .
Auch am Dienstag hielt das verhältnismäßig warme Wetter

noch an , doch machte sich an diesem Tage das in Nord - und

Ostdeutschland herrschende unbeständige Wetter bis in

unseren Bezirk hinein durch stärkere Bewölkung bemerkbar .
Die im Zusammenhang mit dieser Störung alsbald ein¬

setzende polar -maritime Luftströmung brachte aber wieder

schnell Abkühlung , die den hohen Druck von neuem kräf¬

tigte und den Fortbestand des heiteren und trockenen Wetters

sicherte . Von Mittwoch an herrschte daher wieder fast
wolkenloses Wetter , die polar - maritime Luftzufuhr ver¬
hinderte . jedoch zunächst einen stärkeren Temperaturanstieg .

Erst mit dem Aufhören dieser Luftzufuhr und dem Einsetzen
einer absteigenden Luftbewegung am Freitag machte die Er¬

wärmung Fortschritte .
Der hohe Druck hat sich mit seinem Kern jetzt über die

Nordsee und Deutschland verlagert ; in seinem Bereich hat

ganz Mitteleuropa ruhiges und heiteres Sommerwetter .
Die Dauer dieses schönen Hochdruckwetters scheint erheblich

zu sein , aber auch im günstigsten Falle wird es gelegentlich
an kurzen Störungen nicht fehlen . So bringt voraussichtlich
das bevorstehende Wochenende Bewölkung , in der ersten

Hälfte der kommenden Woche ist jedoch wieder mit Auf¬

heiterung zu rechnen . Die Temperaturen werden allmählich

ansteigen und es ist möglich , daß sie im Laufe der nächsten
Woche hochsommerliche Werte erreichen .

Gewerbsmäßiges Austragen von Werbe¬

schriften für andere genehmigungspflichtig .

Auf Grund seiner 18 . Bekanntmachung vom 9 . Juli 1936

hat der Werberat der deutschen Wirtschaft für
das gewerbsmäßige Austragen von Werbeschriften eine

Eenehmigungspslicht eingeführt . Wer vom 1 . Sep¬
tember 1936 ab gewerbsmäßig als selbständiger Unter¬

nehmer Wirtschaftswerbung für andere durch Austragen von

Werbeschriften durchführen will , muß im Besitze eines vom

Werberat der deutschen Wirtschaft ausgestellten Ee -

nehmigungsschreibens sein , andernfalls ist er zur Ausübung
des bezeichneten Gewerbes nicht mehr berechtigt .

Die vom Werberat erteilten Genehmigungen werden in

seinem Mitteilungsblatt „ Wirtschaftswerbung
"

bekanntge¬

geben .

— Wiesbadener Gäste . Sn den letzten Tagen sind in

Wiesbaden eingetroffen und im „ Hotel Rose
"

abgestiegen :

Ihre Hoheit Marie Herzogin Friedrich von Anhalt ;

Prinzessin von Baden , Baden - Baden ; Baronetz K . und

T . Okura , Baroneß M . Megata . Tokio ; Präsident W . K .

Kellog u . Familie . Battle - Creek ( USA .) ; Herr W . Wrlhelm -

sen , Besitzer der Wilhelmsen - Großschifsahrtslinien , Oslo .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom

1 Januar bis 27 . August d . I . angemeldeten Fremden be¬

trägt 98 421 Kurgäste und Passanten .

— Vlumenableger . Die letzten Andenken , die man sich

von einem lieben Sommeraufenthalt mit nach Hause bringen

kann , sind junge Pflänzchen oder frische Ableger von alte¬

ren Pflanzen aus dem Garten seiner Hauswirte . Daheim

in - Töpfen verpflanzt und gepflegt , wachsen sie bald weiter

und man hat in ihnen eine stets lebendige Erinnerung an

angenehme verlebte Ferientage . Geduld gehört allerdings

dazu ; denn über Nacht entwickelt sich das erste Blumenleben

nicht . Nicht bei allen Blumenablegern dauert das Wachstum

längere Zeit ; bei Fuchsien , Geranien , bei den schönen grog -

blättrigen Zimmerlinden sieht man seine Mühe schneller von

Erfolg gekrönt . Einen eigenartigen Reiz gewahrt das erste

Keimen eines jungen Oleanderzweiges , wenn er , in einem

mit Wasser gefüllten Glasbehälter stehend , die sadendunnen

Wurzeln hervorstreckt , die bald kräftig genug find , tn ine

Erde verpflanzt zu werden . Man hat bald em stattliches

Bäumchen vor sich , das nach wenigen Monaten herrliche

rosige Blätter trägt , deren Duft das ganze Zimmer erfüllt .

Leider ist dieser schöne und dankbare Baum ganz „ aus der

Mode "
gekommen , so daß man ihn nur selten noch steht .

— Tierschutzwochen in de « deutschen Schulen . Der erste

größere Versuch , die Schulen planmäßig mit dem Kulturgut

des Tierschutzes und der nationalsozialistischen Tterichutz -

bearbeiter behandelt werden , die von den Historischen Kom¬

missionen dem Herausgeber namhaft gemacht werden .
* Französische Wagner - und Beethooensilme . Zwei

Pariser Filmfirmen kündigen die Herstellung je eines

Wagner - und Beethovenfilms an . Die Pacific - Eesellschaft
will unter dem Titel „ La naissance de Tristan " eine Episode

aus dem Dasein Richard Wagners verfilmen , während sich
der Film der anderen Firma , „ L ' amour de Beethoven

"
, mit

Beethovens Privatleben beschäftigen wird . Die Beethoven -

Rolle spielt der bekannte Schauspieler Harry Baur .
* Errichtung einer Röntgen - Eedächtnisstistung . Im An¬

denken an Konrad Wilhelm Röntgen wurde zur Förderung
der wissenschaftlichen Strahlungsforschung und zum Aus -

nnd Aufbau des Röntgenamtes der Deutschen Röntgen -

Gesellschaft die „ Röntgen - Gedächtnis - Stiftung
"

errichtet . Sie

ist mit einem Kapital von 5000 RM . ausgestattet . Die

Stiftung , deren Sitz München ist , wurde von der bayerischen
Staatsregierung genehmigt .

* Der bescheidene Hnfeland . Hufe land , der große
Arzt , wurde eines Tages von einem Fürsten aufgesucht . „ Ich
bin gewiß , daß Sie mir helfen werden "

, sagte dieser , „ denn
Sie kennen den menschlichen Körper so genau , daß Sie bei
allen Krankheiten wissen müssen , worum es sich handelt ."

Hufeland wehrte bescheiden ab und sagte : „ Das ist leider nicht

richtig . Es geht uns Ärzten wie den Nachtwächtern . Wir
kennen wohl die Straßen genau ; aber wie es int Innern der

Häuser aussieht , können wir nur vermuten .
"

* Der Scheck des Schauspielers . Der bekannte Filmschau¬
spieler Ronald Colman hat ein großartiges Mittel ge¬
sunden . die Diebe aufs Glatteis zu führen . Er hat sich vier
verschiedene Formen der Unterschrift zugelegt , eine für die

Schecks , eine für die Autographenjäger , eine für die nächsten
Freunde und eine für die geschäftlichen Verträge . Das System
bewährte sich ausgezeichnet , als er dieser Tage den Verlust
seines Scheckbuches zu beklagen hatte . Am nächsten Tage er¬
schien auf der Bank ein Mann , der einen Scheck mit der
Unterschrift des Schauspielers vorlegte , den er sehr getreu
nach einem ihm vorliegenden Muster gefälscht hatte . Er war
sehr erstaunt , als er verhaftet wurde — er hatte die Unter¬
schrift für die Autographenjäger gefälscht . . .

Bühne und Schrifttum . Im Bernburger Schloßhof kam
das Schauspiel „ H e e l e K r i st

" des in Magdeburg lebenden
Dramatikers Rudolf Ahlers in der Inszenierung von
Dr . Eggerth zur Uraufführung . Die Handlung des legenden¬
haften Stückes spielt in der Zeit der Christianisierung
Deutschlands . Die Aufführung wurde von einer Reihe nam¬
hafter . Berliner und mitteldeutscher Schauspieler zu einem
starken Erfolg getragen .
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Gesetzgebung vertraut zu machen , ist in D r e s d e n auf Ver¬
anlassung des Reichs - Tierschutzbundes durchgeführt worden .
Zum ersten Male in der Geschichte des Tierschutzes beschäf¬
tigten sich gleichzeitig 300 Lehrer und 9217 Kinder in 45
Volksschulen während einer ganzen . Woche mit den verschie -
beneti Tierschutzfragen . Übereinstimmend bekunden die
Lehrer , daß sie durch die Tierschutzwoche ein Arbeitsgebiet
kennengelernt haben , dessen Ergiebigkeit sie bisher unter¬
schätzt hatten . Gerade die Forderung der nationalsozia¬
listischen Schule , den Charakter zu bilden , laste sich bei den
auf das Tier bezogenen Lehrstoffen besonders gut und leicht
erfüllen . Was mit dem biologischen Unterricht nie oder nur
unvollkommen zu erreichen ist : das Kind innerlich zu er¬
fassen und in ein inneres Verhältnis zur Natur zu setzen ,das gelingt der auf Tierschutz eingestellten Naturkunde mühe¬
los und nachhaltig . Über die Art der Durchführung berichtet
eingehend das „ Reichs - Tierschutzblatt " in Heft 4/1936 . Der
Reichs - Tierschutzbund wird in Zusammenarbeit mit allen in
-rrage kommenden Fachleuten und Behörden die gewonnenen
Erfahrungen benutzen , um darauf weiterzubauen , damit
solche Tierschutzwochen in den Schulen im ganzen Reiche
durchgefuhrt werden .

— Zusammenstoß . Ecke Vlumcnstraße und Hainerweg
kam es am Freitagnachmittag zu einem heftigen Zusammen¬
prall zwischen einem Personenkraftwagen und einem Rad¬
fahrer . Dabei wurde der Letztere auf das Pflaster ge¬
schleudert , wo er besinnungslos liegen blieb . Er hatte einen
Schädelbruch , Kopf - und Eesichtsverletzungen davongetragen .
Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten ins St .-
Josephs - Hospital .

— Der Wiesbadener Volkstanzkreis hält am Dienstag¬
abend in der Turnhalle am Boseplatz wieder einen offenen
Volkstanzabend ab . .

— Kurhaus Wiesbaden . In dem Sinfoniekonzert
am Sonntagabend wirkt Eugene Traey , Antwerpen
( Klavier ) , mit . Er stammt aus der Schule Karl Leimers ,
der in Gemeinschaft mit Walter Eieseking im Laufe des
Sommers die Klavier - Meifterkurse des deutschen Musik -
institutes für Ausländer ( Berlin ) im hiesigen Schloß bielt .
— Die beiden Konzerte am Montag , 31 . Äug . , nachmittags
und abends , werden ausgeführt von dem Musikzug der
Standarte NW . 4 . Hilfswerklager Friedbera/Heffen , unter

Leitung von Musikzugführer Kapellmeister Richard Ditel .

Neue Arbettsbeschaffungsmahnahmen
in Wiesbaven .

Öffentliche Sitzung der Ratsherren .
Aus dem kürzlich veröffentlichten Julibericht des Ar -

beltsamtes Wiesbaden war zu ersehen , daß der Kampf gegen
auch in Wiesbaden erfolgreich weiter -

gefuhrt worden ist . Der Rückgang der Arbeitslosenziffer ist
bei uns int Vergleich zu anderen Städten allerdings wesent -
lich langsamer vonstatten gegangen . Es ist ja bekannt ,
dag die Verhältniste in unserer Stadt besonders ungünstig
gelagert und die städtischen Mittel zur Durchführung von
Arbeitsbeschaftungsmatznahmcn außerordentlich beschränkt
sind . Was flüssig gemacht werden konnte , um neue Erwerbs -
moglichkeiten für unseren arbeitslosenVolksgenosten zu schaffen
ist geschehen und auch das Reich hat Wiesbaden Mittel zur
Verfügung gestellt , die die großzügige Neugestaltung der
Brunnen - Kolonnade ermöglichte . Wie

'
Stadtbaurat

Spieser tn der öffentlichen Ratsherren -
l ' Sung am Freitagnachmittag mitteiltc . hat sich das Reich
bereiterklart , tn den wenigen noch bestehenden deutschen
Notstandsgebieten , zu denen auch Wiesbaden gerechnet
wird , weitere Zuschüsse zur Durchführung von

r
£ V ts u n 9 5 m 0 B n m e n zur Verfügung

Zu stellen . Die Stadtverwaltung hat bei den zuständigen
Stellen m Berlin ihre Pläne eingercicht , die die Billigung
der Behörde gefunden haben . Insgesamt handelt es sich
dabei um Arbeiten im Gesamtbeträge von rund
338 000 RM „ die vor allem zur Aufschließung von
Wohn - und Siedlungsgelände und zur Er¬
weiterung der Kur - und V e r k e h r s a n l a q e n
Verwendung finden . Von dieser Summe werden rund
132 000 RM . für die

Erweiterung des Kanalnetzes
benötigt . Verlängert wird der Kanalzug der Bingertstraße
über , die Liebenaustratze bis in die Verdunstraße und Flan¬
dernstraße , etwa auf die Länge der vorhandenen Siedlungs -
Lauten . Weitere Siedlungen erschließt der Kanal in der
Wilhelminen - und Richard - Wagner - Straße in Bierstadt
der Kanal der Jrenenstraße von Fichtestraße bis Hans -
Schemm - Straße , der Kanal der Hofmannstraße in Bier¬
stadt und der Kanal der Holsteinstraße von der Waldstraße
abwärts bis zur Bahnkreuzung . Rach Fertigstellung des
zugehörigen Kanals soll auch die Liebenaustratze in der Rest¬
strecke auf endgültige Breite ausgebaut werden .

Ausbau der Kampfbahn Frankfurter Straße .
Dieses Projekt werden alle Sportfreunde freudig begrüßen .
Die Arbeiten waren auch besonders dringlich . Mit einem
Kostenaufwand von 90 000 RM . wird eine Tribüne mit
Umkleideräumen und sonstigen Nebenanlagen
sowie eine Erweiterung der Spaltflächen durch¬
geführt . Damit wird eine langentbehrte Sportanlage für
größere Veranstaltungen geschaffen .

Erweiterung des Kurgartens .
Nachdem die Brunnenanlage soweit fertiggcstellt ist , sind
nunmehr auch Mittel vorhanden , um den reservierten

Garten hinter dem Kurhaus zu erweitern und zwar bis
etwa zum Gustav - Freytag - Denkmal . Hierfür sind
rund 47 000 RM . vorgesehen , die benötigt werden , um die
Umzäunung , das Wegenetz , die Beleuchtung und die gärtne¬
rische Anlage entsprechend auszugestalten .

Eine Zubringerstraße zur Reichsautobahn .
Rund 44000 RM . sind für Straßenbauarbeiten

vorgesehen . Die Herstellung des neuzeitlichen Deckenbelags
für die Taunusstraße und einem Teil der Nauroder Straße
in V i e r st a d t dient der Schaffung einer ausreichenden
Verkehrsstraße zur Entlastung des engbebauten Rambach -
tales , die gleichzeitig als Zubringer st raße gedacht ist ,
wenn die geplante Reichsautobahn Frankfurt — Köln zur
Durchführung gekommen ist und für die Bedienung Wies¬
badens in der Nähe von Naurod eine Abfahrt von dieser
Autobahn geschaffen wird .

Zur Verbesserung des Bodenertrags sind
Meliorationsarbeiten

im Gesamtbeträge von 15 000 RM . vorgesehen . Sie werden
besonders in der Gemarkung Sonnenberg durchgeführt .
Ferner ist zur Erleichterung des landwirtschaftlichen Ver¬
kehrs der Ausbau eines Teiles des Erundweges in Bieb -
r i ch vorgesehen .

Ein beliebter Ausflugsort ist der N e r o b e r g mit dem
O p e l b a d . Besonders stark ist der Kraftfahrverkehr , der
eine

Erweiterung der Parkmöglichkeiten

erforderlich werden ließ , die jetzt mit einem Kostenaufwand
von rund 10 000 RM . durchgeführt werden kann .

Aus der vorstehenden Aufzählung ist zu ersehen , daß es

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rfieingau .

— Neuhof , 27 . Aug . Am Donnerstag landete nachmittags
um 2 Uhr ein Segelflieger , der an den gegenwärtig auf der
Wasserkuppe stattfindenden Wettbewerben teilnimmt . Da¬
mit hat der Pilot einen Scgelflug von über 125 Kilometer
ausgeführt .

— Heftrich , 27 . Aug . Von herrlichem Wetter begünstigt ,
wurde am Donnerstag auf der Altenburg der Kram - und
Viehmarkt abgehalten . Es waren 126 Stück Rindvieh auf¬
getrieben . Rinder bis zu einem halben Jahr kosteten 60
bis 130 RM . , halb - bis einjährige 140 — 190 RM , über ein
Jahre alte 200 — 250 RM ., Kühe 2 . Qualität kosteten 400 — 460
RM . , 3 . Qualität 350 — 380 RM . und trächtige Rinder
2 . Qualität 360 — 420 RM . Der Ferkelmarkt war mit 250
Tieren befahren . Es kosteten 6— 8 Wochen alte 13 — 17 RM .,
8 — 10 Wochen alte 20 — 25 RM . und 10 — 13 Wochen alte
Läufer 30 — 40 RM . Der Marktverlauf war gut . Es blieb
geringer Überstand .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Fragen der deutschen Funkwirtschast .

Die große deutsche Funikausstellung in Berlin hat ihre
Pforten geöffnet , damit nimmt auch in der Rundsunkwirt -
fchoft ein neues Geschäftsjahr seinen Anfang . Es ist die
Frage zu stellen , ob der augenblickliche Erzeugungsumfang
der deutschen Rundfunkindustrie auf die Dauer gehalten
werden kann . Ohne Zweifel kann als feststeheiü ) ange¬
nommen werden , daß immer wieder neue Hörer der großen
deutschen Empfangsgemeinschaft Zuströmen werden , daß aber
Dieser Zugang sich doch in weit ruhigeren Bahnen vollziehen
wird als dies seit Einführung des Unterhaltungsrundfunks ,
vor allem aber feit 1933 , also seitdem der deutsche Rundfunk
Volksfunk wurde , der Fall war . Schon das abgelaufene
RunDfunkjahr 1935/36 hat diese Tendenz erkennen lassen .
Während 1934/35 in Deutschland die Rekord zahl von 1,77
Millionen Apparaten abgesetzt werden konnte , waren es
1935/36 nur 1,2 Millionen Stück . Im kommenden Jahre
dürfte triefe Zahl noch weiter absinken , die Folge einer ganz
natürlichen MarEtentwicklung . Die Industrie muß hieraus
die Folgerungen ziehen und ihre Vorarbeiten Mr die Er¬
zeugung klar überdenken . Sie darf dabei auch nicht unbe¬
rücksichtigt lasten , daß schätzungsweise 200 000 Apparate als
Lagerbestand mit ins neue Rundfunkjahr hinüberge -
genommen werden . Wie unangenehm sich die Außeracht -
lastnng dieser Faktoren auswirken kann , Haden die vergange¬
nen Monate bewiesen . Ein Unternehmen verschwand völlig ,
andere wurden wirtschaftlich schwer mitgenommen und die
eingetretenen Verluste müssen in Rechnung gestellt werden .
Ein gewiffer Optimismus ließ kaufmännische Bedenken außer
acht , die allerdings jetzt berücksichtigt weiden dürsten . Man
wird in Zukunft vorsichtiger disponieren , um vor Schäden
bewahrt zu bleiben . Man kann dies umsomehr , als jedes
technische Experiment in der RundMnkindustrie . das meist
ansehnliche Beträge auf lange Sicht bindet , ausgeschaltet ist .
Man wird weiter verbessern , d . h . auf Altbewährtem auj -
bauen . Dadurch wird das Risiko auf ein Minimum herab -
gchchraubt , die finanzielle Gefährdung beseitigt , eine gesunde
Weiterentwicklung gesichert .

Wie steht cs mit der Fleischversorgung ?

In der Versorgung mit Fleisch ist es gegenwärtig nicht
möglich , alle Wünsche der Verbraucher nach bestimmten
Fleischsorten voll zu befriedigen . Unser Schweinebestand ist
zwar um 2 Millionen Stück oder etwa 9 % größer als zur
gleichen Zeit des Vorjahres , es fehlen aber im Augenblick
noch schlachtreife Schweine , weil es im Wirtschaftsjahr
1935/36 nicht möglich war , wie in früheren Jahren die
knappe Futtergetreideernte durch ausreichende Einfuhren
aus dem Ausland zu ergänzen . Das ungünstige Ernte¬
wetter hat darüber hinaus die Ernte verzögert ; infolge -
deffen stand der Landwirtschaft in diesem Jahre Schweine -
mastfutter aus der neuen Ernte später als sonst üblich zur
Verfügung . Da die Futterernte in diesem Jahr in ihrer
Gesamtheit gut zu werden verspricht und der Schweine -
bestand an sich vollkommen ausreichend ist , kann jedoch , wie
der Zeitungsdienft des Reichsnährstandes erfährt , damit ge¬
rechnet werden , daß im Oktober eine wesentliche Zunahme
der Schweineanlieserungen einsetzt . Die Hauptvereinigung
der deutschen Viehwirtschaft sorgt dafür , daß bis dahin eine
möglichst gleichmäßige Verteilung der vorhandenen Schweine
erfolgt . ( Herabsetzung der Kontingentierung der Schweine¬
schlachtungen von 90 auf 70 % .) Zur Versorgung der Haupt¬
verbrauchsplätze werden außerdem von der Reichsstelle für
Tiere und tierische Erzeugnisse Schweine eingefuhrt und
weiterhin die Schweine eingesetzt , die jetzt auf Grund der
seinerzeit vorsorglich abgeschlossenen Schweinemastverträge
zur Verfügung stehen . Die Rindfleischversorgung wird durch
den langsam einfetzenden Weideabtrieb eine Erleichterung
erfahren . Der sehr gute Stand der Weiden führt zu einer
hohen Ausmästung der Tiere , was wohl eine gewiße zeitliche
Verzögerung im Abtrieb , aber hernach umso größere Fleisch¬
mengen und bessere Qualitäten mit sich bringt . 2m Hin¬
blick darauf , daß Obst und Gemüse gegenwärtig reichlich zur
Verfügung steht , wird die zur Zeit

"
erforderliche , mäßige

Einschränkung des Fleischverbrauchs ohne größere Schwierig¬
keiten überall möglich sein . Im übrigen besteht die Mög¬
lichkeit , daß Die Bevölkerung auch noch mehr als bisher zum
Verzehr von Fischen übergeht .

Am Sonntagnachmittag Sportfest der Hitler -Jugend
auf „ Kleinfeldchen "

.

sich bei den geplanten Projekten um dringliche und durch¬
weg lohnintensive Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
handelt , die zu einer wesentlichen Entlastung der Arbeits¬
losigkeit während der Herbst - und Wintermonate beitragen
raub . Es darf erwartet werden , daß noch weitere Mittel
der Stadtgemeinde für dringliche Maßnahmen aus dem
Fond des Reiches zur Verfügung gestellt werden , die in der
Hauptsache für weitere Kanal - und Straßenbauten Ver¬
wendung finden werden .

Weitere Maßnahmen zur Förderung
der Wirtschaftstätigkeit .

In der Ratsherrensitzung wurde ferner noch Mitteilung
über eine

weitere Neugestaltung des Bahnhofsviertels

gemacht . Wie bereits bekannt , errichtet die Autohaus
Wiesbaden - GmbH ., am Kaiser -Wilhelm -Ring zwischen
Bahnhofstraße und Adolfsallee nach Plänen von Architekt
G ö r z ein modernes Gebäude mit Ausstellungs - Büro - und
Wohnräumen , einer Tankstelle , Eroßgarage und Werkstätie .
Die Baukosten werden sich auf rund eine Million RM . be¬
laufen , die dem Wiesbadener Handwerk und Gewerbe reiche
Arbeitsmöglichkeiten bieten werden . Zur Durchführung des
Projektes hat der Bauherr von der Stadtverwaltung , der
Domäne und aus privater Hand Baugelände erwerben
müssen . Wenn der Bau erstellt ist , wird endlich der un¬
schöne Blick auf die Hinterfront der Eoethestraße beseitigt
fein . Der Blick vom Bahnhof in die Stadt wird wesentlich
schöner sein als heute , zumal eine hochherzige Spende
von 100 000 RM . , die unser Mitbürger Apotheker Herbert
der Stadtverwaltung in dankenswerter Weise zur Verfügung
oestellt hat , es ermöglicht , die Reisinger - Brunne n -

Änlage in Richtung Rheinstraße weiterzusühren .
Ein Plan , besten Durchführung allseits begrüßt werden
wird .

Sonstige Vorlagen .

Stadtbaurat Spieser machte noch Mitteilung über

verschiedene Grundstücksangelegenheiten . Verkäufe von städ¬
tischem Besitz zu Wohnbauzwecken dürften der Bauwirtschaft
ebenfalls Veroienstmöglichkeiten bringen . An der Haupt¬
front des Rathauses werden Erneuerungsarbeiten durchge - :
führt . Von der Aufnahme eines Darlehens für die Errich - :
tung von 92 Volkswohnungen im Distrikt Holzstraße und der

geplanten Vituminierung der Schlageterstraße wurde Kennt¬
nis genommen . Die Bürger st euer für das Jahr 1937
wird in unveränderter Höhe mit einem Steuersatz von
500 % belasten . Von der geplanten Einrichtung eines Vor¬

trags - und Ausstellungsraumes und der Umgestaltung der

Kleiderablage in dem Gebäude der Nassauischen
Landesbrbliothek ferner von der Anschaffung einer

Adressiermaschinenanlage für die Steuerverwal -

tung und das Wahlbüro machte Oberbürgermeister
Schulte Mitteilung , der eingangs der Ratsherrensitzung
den Landesverwaltungsrat Fritz B e r n o t a t als Ratsherr
neu verpflichtete und von dem freiwilligen Ausscheiden in¬

folge Arbeitsüberlastung von Dr . F l o t t m a n n als Stadt¬
rat Kenntnis gab . P .

Fernsehgespräch
Dr . Goebbels — Dr . Eoerdeler .

Berlin , 29 . Aug . Reichsminister Dr . Goebbels besichtigte
int Anschluß an die Eröffnungsfeier der diesjährigen großen
deutschen Rundfunkausstellung di « Ehrenhalle , die Schau der

Funkwirtschaft und den Fernsehprogrammbetrieb . Das be¬

sondere Jntereste des Ministers galt dem Autozug der
Reichspropagandaleitung , der den Eingang zur
Ehrenhalle flankierte und mit allen für Großübertragungen
erforderlichen rundfunktechnischen Einrichtungen ausgerüstet
ist . Der Leiter des Reichspropagandaamtes der Deutschen
Arbeitsfront Pg . Geiger zeigte dem Minister eine im Dienste
der Freizeitgestaltung vorbildlich ausgerüstete Maschinen¬
halle , worin u . a . der Arbeitssronternpfänger einen Ehren¬
platz einnimmt . Nach diesem Vorbild sind bereits viele
hundert Betriebe ausgerüstet worden .

Der Minister besuchte dann die mit viel Sorgfalt aus -

gestattenen Räum,e der HI ., des Reichsnährstandes , der
Frauenschaft , des deutschen Kurzwellensenders und andere
Stände . Weiter interestierte ihn ganz besonders der deutsche
Olympia -Koffer . Der Konstrukteur dieses Gerätes , der erste
Preisträger int großen Wettbewerb des Rundsunkgroß -
handels Ingenieur Hans Stanien erläuterte dem Minister
die Konstruktion und Verwendbarkeit dieses transportablen
Empfangsgerätes .

Anschließend besichtigte Dr . Goebbels die reiche Schau
von Neukonstruktionen auf den Ständen der Rundfunl -

industrie . Beim Eintritt in die Fernsehhalle empfing ihn
der Programmbetrieb des Fernsehsenders Paul Nipkow . In
einer aktuellen Bildschau wurde ihm seine Ankunft in der
Festhalle wenige Zeit vorher in ausgezeichneten klaren
Bildern gezeigt .

In einer Fernsehsprechzelle der Deutschen Reichspost
sprach der Minister mit dem Leipziger Oberbürgermeister
Dr . E o e r d e l e r . Er wünschte ihm für die Leipziger Messe
guten Erfolg und erzählte ihm von den Sehenswürdigkeiten
der diesjährigen Berliner Rundfunkausstellung .

Der Minister gab feiner Befriedigung über die Aus¬
stellung Ausdruck und versprach auch dem Volkssender und den
übrigen Jndustriehallen seinen besonderen Besuch .

Explosion im Gaswerk Dresden - Reick . Am Freitag ,
gegen 6 .30 Uhr , ereignete sich int Gaswerk Reick eine Explo¬
sion . Ein Arbeiter wurde getötet , ein zweiter Ar¬
beiter wurde so schwer verletzt , daß er bald darauf starb . Ein
weiterer Arbeiter erlitt einen schweren Nervenschock . Die
Explosion erfolgte in einem Raume , in dem ein Windan¬
lasser aufgestellt ist . Es ist noch ungeklärt , wie in diesen
Raum Gas gelangen konnte .

Schwerer Berkehrsunfall . — 4 Schwer - und 10 Leicht¬
verletzte . Ein Postomnibus , der mit 18 Personen aus Bad
K i s s i n g e n besetzt war , wollte auf der Straße Steinach —

Schmalwasser ein Bauernfuhrwerk überholen , kam aber da¬
bei zu weit nach links und stürzte eine 25 Meter hohe
Böschurm hinab . Der Wagen überschlug sich und blieb in
einer Wiese liegen . Der Unfall forderte vier Schwer - und

zehn Leichtverletzte .
Freiballon entflogen . Auf dem Warschauer Flug¬

platz , auf dem am kommenden Sonntag der Start zum
Eordon - Bennett - Flug stattfindet , hat sich Ballon „ K a t t o -

witz
" aus dem Netz befreit und ist davongeflogen . Beim

Füllen des Ballons mit Gas ist das Netz gerißen und durch
den starken Wind wurde der Ballon in

'
bte Höhe getragen .

Die von seiner Flucht benachrichtigten Flieger - und Polizei -

stationen nahmen sofort die Verfolgung des Ausreißers auf ,
der jädoch bei Einbrechen der Dunkelheit entschwunden isi .
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Spott und Spül .

Toni Werfens ’

fäwetet <8ang .

Itadweltmeiftevfäaften beginnen am Samstag in Züttufj .

Die Aussichten der Deutschen .

Zum ersten Male wieder seit sieben Jahren ist die
Schweiz als Austragungsland der Rad - Weltmeisterschaften7 bestimmt worden . In den Tagen vom 2 9 . A u g u st b i s
6 . S ep t e m b e r kämpfen die Vesten der Welt , die bekann¬
testen Flieger , Steher und Straßenfahrer , um die Titel des
neuen Weltmeisters . Die Schweiz , die als Radsportland auf
der ganzen Welt einen guten Ruf genießt , besitzt in ihrer
Zurrch - Oerlikoner Rennbahn eine Kampfstätte , die schon
mehr als einmal im Brennpunkt radsportlicher Ereignisse
stand und die sich als ein würdiger Schauplatz der großen
Ereignisse erweisen wird .

Deutschlands Radsport , der bei den Olympischen
Spielen in Berlin unvergleichliche Erfolge errungen hat , ist
selbstverständlich auch bei den Weltmeisterschaften mit einem
starken Aufgebot vertreten . Gestützt auf die große deutsche
Radsport - Tradition und getragen von den herrlichen olym¬
pischen Siegen , gehen unsere deutschen Vertreter mit nicht
9 e rin gen Aussichten in den schweren Kampf . Mit
am schwersten von unseren Vertretern wird es ohne Zweifel
Olympia - Sieger Toni Merkens haben , der sein Debüt im
Lager der Berufsfahrer gibt . Seine Aufgabe , die
starre Phalanx der Scherens , Richter , M i ch a r d und
GSrardin zu durchbrechen und den Profisport der Welt
mit neuem Leben zu erfüllen , ist unerhört schwer . Welt¬
meister Scherens - Belgien ist drauf und dran , in die Fuß¬
tapfen der „ Radsport - Könige

"
Moeskops und Michard zu

treten und in Zürich zum fünften Male das Weltmeister¬
trikot zu empfangen . Als die erfolgreichsten Fahrer Europas
stnd nach ihm der Deu4sche Richter und die beiden Franzosen
Michard und Gsrardin zu nennen ; diese vier sind allgemeine
Favoriten und es fragt sich nur , ob „ Neuling

" Toni Merkens
in dem tollen Wirbel der Läufe die Nerven behält . Dann
ist mit ihm auf alle Fälle zu rechnen . Neuer Amateur - Welt -
meister sollte der junge Holländer van Vliet werden
Er ist unstreitig nach Merkens der beste Amateurfahrer der
Welt . Seine zweiten Plätze in den Weltmeisterschaften 1934
und 1935 sowie bei den Olympischen Spielen beweisen es .
Deutschlands neugebackener Meister Lorenz - Chemnitz dürfte
dagegen im Kampfe mit Pola - Jtalien und dem Franzosen
Chaillot eine achtbare Figur machen . Im Anschluß an die

Fliegerkämpfe am 29 . und 30 . August folgen die Titel -
kämpfe der Steher am 2 . und 3 . September . Deutsch¬
lands Meisterfahrer Erich Metze - Dortmund und der fran¬
zösische Titelhalter Lacquehay stnd hier die ersten die
nach der Krone greifen dürfen . Beide sind sich im Laufe
der Jahre durch ihre zahllosen Begegnungen gute Bekannte
geworden und man darf sich daher ohne Zweifel in Zürich
auf einen harten Kampf gefaßt machen . Deutschlands
zweiter Vertreter Lohmann sollte unserer Meinung - nach
ebenfalls in den Endlauf gelangen . Die 7,2 km lange Rund -
strecke im Berner Bremgartenwald sieht zum Abschluß der
Weltmeisterschaftswoche die Amateur - und Verufs -
st ratzenfahr er im Kampf . Unsere Vertretung liegt bei
Meister Scheller , Schöpflin , Löber und Ruland
in guten Händen , während wir bei den Profis durch
llmbenhauer , Vautz und Geyer ebenfalls recht starke
Leute im Rennen haben . Der französische Olympiasieger
Charpentier sowie Lapebie besitzen selbstverständlich
auch in Vern die ersten Aussichten , während sich das Rennen
der Berufsfahrer zu einem Zweikampf zwischen dem bel¬
gischen Weltmeister Aerts und dem aus der „ Tour de
France " bekannten Franzosen Le Greves gestalten sollte .

Wiesbadener Eeschäftsradmeisterschaft und „ Rund um
den Neroberg " .

Der Radsportklub Wiesbaden führt am 27 . September
das über 100 km führende Straßenrennen „ Rund um den
Neroberg "

durch . Die Strecke geht wieder über die frühere
Autorennstrecke . Am Nachmittag des gleichen Tages findet
dann auf einer Strecke in der Innenstadt die Meisterschaft
der Geschäftsradfahrer statt . An diesem Rennen können alle
Geschaftsradfahrer Erotz - Wiesbadens teilnehmen . Gefahren
wird wieder in drei Gruppen .

Kilian/Vopel wieder nach USA .
Die bekannte Dortmunder Sechstage - Mannfchaft Kilian /

Vopel , die durch ihre großartigen Siege in Amerika Auf¬
sehen erregt hat , wird auch in diesem Winter wieder die
Reise nach „ drüben " antreten . Der bekannte amerikanische
Manager Chapman verhandelt weiterhin mit den Holländern
Gebrüder Droomen und mit guten belgischen und franzö¬
sischen Mannschaftsfahrern .

V/sKee 600 Hfyon = Stcitt $ .

Wieder zahlreiche liberland - und Zielflüge .

Wasserkuppe , 28 . Aug . Mit dem heutigen Tage wurden
aus der Wasserkuppe anläßlich der „ 17 . Rhön "

insgesamt
600 Starts ausgeführt . Aus der am Freitagabend heraus -
gegebenen Wertungsliste ergibt sich , daß Kurt Schmidt
und seine Münchener Landesgruppe mit weitem Vor¬
sprung klar nach Punkten führen . Die Listen haben im
einzelnen folgendes Aussehen :

Einzelwertung : ! . Kurt Schmidt - München 1702 P . ,2 . Spaethe - Chemnitz 943 , 3 . Kraft - Stuttgart 910 , 4 . Haken -
jos - Stuttgart 856 , 5 . Peter Riedel - Lufthansa 848 , 6 . Helm -
Lufthansa 787 , 7 . Steinig - Breslau 777 , 8 . Heidrich - Düssel¬
dorf 683 , 9 . Hanna Reitsch - Darmstadt 634 , 10 . Reukauf -
Hannover 595 P .

Landesgruppen - Wertung : München 1023 P .,
Stuttgart 682 , Schlesien 575 , Lufthansa 544 , Rheinland 427 ,
Dresden 404 P .

2m Ausmaß des Startbetriebs und der Zahl der
Strecken - und Fernzielflüge stand der Freitag nur wenig
hinter dem Vortage zurück , wenn auch die hohe Durchschnitts¬
ziffer der Überlandflüge nicht ganz erreicht wurde . So
konnten die beiden Königsberger Segelflieger Ruhnke und
König , die zusammen mit dem Danziger Piloten Kuhn den
ersten Kettenfernzielflug der Welt von der Wasserkuppe nach
Wiesbaden durchgeführt hatten , diesmal ohne ihren Dan¬
ziger Kameraden den Flugplatz Gießen im Fernzielflug
erreichen . Hier landeten außerdem Haase und Philipp -
Berlin , sowie Dr . I a n k e - Gießen . Der sächsische Segel¬
flieger Walther flog bis über Limburg hinaus , wäh¬

rend Peter Riedel , der mit dem Ziele Limburg gestartet
war , in Butzbach niederging . Hier landete auch Hakenjos -
Stuttgart .

Es landeten weiter : Hanna Reitsch - Darmstadt 20 km
vor Koblenz , Bräutigam - Dresden in Unter - Schmitten bei
Nidda , Opitz - Darmstadt bei Wächtersbach .

Schmeling miedet in eutfdjland .

Louis wollte nochmals antreten .
Mit dem Schnelldampfer „ Bremen "

ist Max Schmeling
in den frühen Morgenstunden des Freitag wieder in Deut ch-
land eingetroffen . Nach Braddocks Verletzung befragt er¬
klärte Schmeling , daß er keinen Anlaß habe , an der
Wahrheit dieser Verletzung z u z w e i f e l n , zumal der Welt¬
meister Geld sehr nötig habe und ihm bei diesem Kampfe
300 000 Dollar zugefallen seien . Auf die Frage , ob sich Joe
Louis wieder in den Gang der Ereignisse einschalten könne ,
antwortete Schmeling mit einem „ Nein "

. Die New Yorker
Boxkommission sei ehrlich und anständig genug , um sein An¬
recht auf den Titelkampf mit Braddock nicht zu schmälern .
Allerdings habe ihm Louis '

Manager ein Kampf¬
angebot gemacht , wobei Schmeling die gesamte Einnahme
zufallen sollte . Schmeling will aber nicht wegen des Geldes
boxen , sondern Weltmeister werden und daher habe er den
Kampf abgelehnt . Schmeling wird im Oktober oder No¬
vember wieder nach USA . fahren , um zu filmen und an einer
Schaukampftournee teilzunehmen . Der Titelkampf gegen
Braddock wird im Juni 1937 , vielleicht auch schon im
Februar stattfinden . Die Entscheidung darüber fällt erst in
etwa sechs Wochen .

Wasser - Ski — ein neuer Sport .
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2m Strandbad Müggelsee bei Berlin begann der erste
Lehrgang im Wasser - Skilaufen , der reich an lustigen
Zwischenfällen war . ( Scherl - Bilderdienst , M .)

Sdjadjolympiade Ulündjen 1936 .

Deutschland gegen Polen .

München , 28 . Aug . Die Spiele der Schach - Olympiade in
München wurden am Freitag wieder mit großem Interesse
verfolgt . Im Brennpunkt des 2nteresses stand die Begeg¬
nung der beiden führenden Nationen Deutschland und
Polen . Beide Mannschaften traten in stärkster Besetzung
an . Die deutschen Spieler waren sich der Größe ihrer Auf¬
gabe wohl bewußt , und legten ausnahmslos ihre Partien
außerordentlich vorsichtig an . Selbst Richter - Deutsch¬
land , sonst ein stürmischer Angreifer , spielte diesmal als
Nachziehender gegen Frydman in einer Königs -Jndischen -
Partie äußerst vorsichtig . Nach Abtausch der meisten Figuren
im Mittelspiel unternahm der Pole sofort einen heftigen
Königsangriff mit Dame und Läufer , dem Richter im
29 . Zuge erlag . Auch die Partie am zweiten Brett , Ahnes -
Deutschland gegen Najdorf - Polen , nahm für Deutschland
einen unglücklichen Ausgang . Ahnes ließ sich in aus¬
geglichener Stellung einen groben Fehler zuschulden kommen ,
durch den er die Dame und damit die Partie verlor . Am
dritten Brett wählte Engels - Deutschland gegen Reged -
zinski - Polen eine scharfe Angriffsweise der Königs -Jndischen -
Partie . Beim Abbruch stand Engel etwas besser . Unent¬
schieden wurde die Partie Carls - Deutschland gegen
Makarczyk - Polen . Eine gute Partie lieferte Rellftab
am 5 . Brett gegen Friedman . Der Deutsche machte nach leb¬
haftem Figurenspiel eine kleine Kombination , die ihm eine
Figur für einen Bauern einbrachte . Bei der Pause stand
Rellstab bereits auf Gewinn . Die Partie wurde abgebrochen .
S ä m i s ch kam gegen Kremer - Polen , nachdem er im Zentrum
Vorteile herausgearbeitet hatte , in große Spielnot , verlor
die Qualität und gab bald darauf auf . In der Partie
Rödel - Deutschland gegen Pogorrelly gewann Rödel im
Endspiel durch eine hübsche Kombination . Unentschieden
endete der Kampf H e i n i ck e gegen Wojciechowski -Polen .

Ergebnisse : Norwegen — Schweden VA : 2 % , Est¬
land — Jugoslawien 2 : 2 , Brasilien — Frankreich 4 % : VA ,
Finnland — Holland 3 : 4 , Ungarn — Österreich 2 : 2 , Ita¬
lien — Dänemark 0 : 6 , Rumänien — Litauen 2 : 2 , Tschecho¬
slowakei — 2sland 4 : 1 , Schweiz — Lettland VA : 3A , Polen
— Deutschland 4 : 2 . Spielfrei war Bulgarien .

Lettland führt gegen Polen .

Am Freitagnachmittag wurde die 16 . Runde ge¬
spielt . Deutschland war

'
diesmal spielfrei . Das Haupt¬

interesse richtete sich auf die Begegnung Lettland gegen
Polen . Überraschend hielten sich die Letten gegen ihren

Unfet Paddelboot .

Entnommen ist dieser frische Beitrag dem
„ Kristall

"
. — Ein Buch für Mädchen . ( Herder ,

Freiburg . ) Herausgegeben von Ida Friederike
Coudenhove ( Eörres ) . Alle Paddler werden in
diesen Lobgesang einftimmen , und die vielen andern ,
die dies sommerliche Glück nur vom Hörensagen
kennen , werden zumindest einen Vorgeschmack davon
verspüren . Die Schriftleitung .

Wir haben ihn „ Enzian
"

genannt . Was wir lieben ,
nennen mir ; und der Name , den wir ihm geben , lebt in uns
als Lied . Warum gerade „ Enzian

"
, da er doch auf den

Wassern des Flachlandes zu Haufe ? Nun , weil fein Fell
beinahe enzianblau , und weil unser Herz in des echten
Enzian , dieser kleinen , glockigen Frühlingsblume , Bergen
beheimatet war . Darum trägt unser blaues Boot einen
Bergblumennamen über die Wasser der Mark , weil wir die
Eipfelseligkeit ans Karwendel und Kaiser , der von Loferer
und Mieminger mühsam bezwungenen Felsen , des Hochkönigs
Gletscherwonne , weil wir die blauen Triften des Bergfrüh¬
lings unter der weißen Wand nicht vergessen — sagen Sie
nun , daß Verliebte nicht Toren sind !

„ Enzian
"

besaß einen Stall , einen richtigen Stall . Wenn
er , den zugedeckten Rücken nach oben gekehrt , auf dem Holz¬
bock schftes , am Feierabend ( fein Feierabend war unser
Arbeitstag ) , wimmelte es in seiner Nachbarschaft von zahl¬
losen kleinen Familien : Ratten , Meerschweinchen , weißen
Mäusen , manchmal auch langohrigen , weichen Kaninchen¬
mamas . Und der alte Hanisch , der die bissigen Ratten ohne
Zange , mit den bloßen Fingern festhielt , mit denselben
arbeitsharten und doch so vorsichtigen narbigen Händen
streichelte er im Vorübergehen manchmal auch „ Enzians

"

Fell . Und wenn er ihn mir die steile Böschung hinab an den
<xluß tragen half , legte er ihn so behutsam auf feine alten
Schultern , als fasse er eine tragende Häsin an .

Vielleicht muß man in einer sehr häßlichen , ausdrucks¬
losen Stadt wohnen , vielleicht mutz man den ganzen Tag in

der Ödigkeit gelber Ziegelmauern die schwere Luft von
Sektionssaal und Laboratorium atmen , um zu erfahren , wie
einem das Herz aufgeht , wenn der Feierabend kommt und
das blaue Boot von der Schulter aufs Wasser fällt . Viel¬
leicht mutz man den ganzen Tag gearbeitet haben , um zu
spuren , wie der Körper , frei von Kittel und Kleid , im Bade -
und Trainingsanzug auflebt und einen Freiheitsrausch durch
pie Glieder schickt , daß das Atmen jeder Zelle wie Lobgesang
ist . Vielleicht muß man überhaupt sehr tief leiden können ,
um durch und durch fröhlich zu fein . Was meinen Sie dazu ?

Haben Sie mal einen Abend auf dem Wasser erlebt ?
Wenn der Wind sich legt und die Luft stille steht und die
Stille zu fingen beginnt ? Wenn die Sonne nach Hause geht
und als Abschiedsgrutz die Erde mit Gold überstreut ? Wenn
dieUfer Märchen erzählen und der Hochsommer nach Heimat
riecht ? Ich glaube , fast , daß der Herrgott Flüsse und Seen
gegen Abend erschuf , weil der Segen über der Freundschaft
zwischen Wasser und Abend so sichtbar ist .

Es war immer der gleiche Weg den Flutzlauf hinauf ,
am Winterhafen und Swinemünde , der kleinen Sandkuhle
mit dem großen Namen , vorbei , zur Himmelfahrtsbucht , wo
jedes Wochenende ein Zeltdorf entstand ( der Himmel der
Faulenzer unter den Wasserfahrern war sehr nahe und sehr
irdischer Art !) , unter den Zantocher Höhen dahin , wo die
llfererde sich wällte , nachfinnend früherer Bestimmung : Schutz
vor dem Feinde zu fein , bis zu dem kleinen Dorf , dessen
Kirchturm das Wasser streichelte mit seinem Spiegelbild , über
das Fährseil hinweg , daran das schwimmende Floß schwere
Erntewagen und mübegeroeibetes Vieh übers schweigende
Wasser trug , bis zum „ Erzengel Gabriel "

, einem toten Hof
unter Trauerweiden , ohne Leben und Laut . Vor feiner
steinernen Stille stand ost ein magerer Mann , der stierte
leeren Blickes über Wasser und Welt . Bleich und verwittert
stand er mit müßigen Händen vor feinem toten Haus , ein
Vergessener . „ Erzengel " nannten sie ihn , weil er Gabriel
hieß . „ Exzellenz

"
, Herr der Gewässer im felbstgezimmerten ,

mit riesigen Segeln gegen die Strömung brausenden Boot .
Sargtischler von Berus , erinnerte ihn jedesmal im Vorüber¬
zlehen , daß die Kundschaft längst fällig fei . Aber der stumme

Mann verzog keine Miene dabei , er stand am Ufer der
Warthe und wartete , dort steht er wohl heute noch .

Während das plätschernde Wasser auf der geschmeidigen
Haut unseres „ Enzians

"
sein Abendlied spielte , trieben wir

mit ruhenden Paddeln zwischen den schweigenden Ufern
stromab . Und wenn der Mond am Himmel stand , zogen wir
unser Boot unter die Weidenbüsche auf den schon nachtkühlen
Sand und - tauchten selber in die silberne Flut . Haben Sie
einmal nachts , ohne Badeanzug , geschwommen ? Dann wissen
Sie , daß es keine Sucht nach Romantik ist , die zu so was
treibt , datz der Körper der nächtlichen Kühle des Wassers in
einer Frische und Reinheit entsteigt , die wie Neuwerden
wirkt . Und wenn man nach so einem Mondscheinbad dann
im warmen Trainingsanzug vor dem dampfenden Kaffee¬
kessel am Ufer sitzt , dann steigen aus der Stille der Nacht
Gestalten auf , stark wie Helden und wie die Engel so schön .

Es war immer der gleiche Fluß , aber jeder Tag ver¬
zauberte ihn von neuem mit der ihm eigenen Melodie . Die
schönsten Feierabende meines Lebens danke ich dem blauen
Boot . Gegen die prächtigste Segeljacht und die flotteste
Motorbarkasse gäbe ich den „ Enzian

"
nicht her . Sicher , das

Paddelboot ist der unscheinbarste , geringste unter den
Brüdern Boot , aber es ist doch von Ewigkeit wahr , daß man
klein und arm werden muß , um reich und glücklich zu fein .

Es ist etwas Einzigartiges , Wind und Wellen nur mit
der eigenen Kraft zu begegnen und darin zu bestehen ! Nie
sind Sie dem Wasser so unmittelbar nahe als in dem % Meter
breiten , 5 Meter langen Nußschalenboot , wo Sie nur die
dünne Gummihaut von seiner Kühle trennt , und darin jede
ungeschickte , falsche Bewegung sich an Ihnen rächt wie der
schlechte Sitz auf einem gutgerittenen Pferd . Sie haben
nichts als 2hre Muskeln , Paddel und Treibersegel , um mit
den Launen des Elementes fertig zu werden . So ausgerüstet ,
können Sie hinaus , ob das Wasser wild ist wie das Meer im
Sturm oder still wie ein träumender See , ob es breit wie
ein Strom oder eng wie ein Wiesenbach , ob die Sonne sengt
ober Regen strömt , bei Tag unb bei Nacht . Und Sie wachsen
mit Ihrem Boot zusammen wie Floße und Fisch , und in
dieser Freundschaft werden Sie frei wie ein Fürst .
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« rotzen Gegner ausgezeichnet . Beim Abbruch lautete das
Ergebnis 2 % : 1 % für Lettland .

Mel beachtet wurde die Nieoerlage Stahlbergs
( Schweden ) gegen Keres ( Estland ) .

Ergebnisse : Lettland — Polen 2 % : 1 *4 England
— Schweiz 4 :3 , Litauen — Tschechoslowakei 2 :2 , Dänemark —
Rumänien 1 : 1 , Österreich — Italien 5 : 1 , Holland — Un¬
garn Frankreich — Finnland */ » : 5 * A , Jugosla¬
wien — Brasilien 4 : 1 , Schweden — Estland 3 % : 2 % ,
Bulgarien — Norwegen 3 : 4 .

Ir/s der £ >T .

Das 40 . Landskrou -Fest .

Zum 40 . Male treffen sich auf der Höhe der Landskrone
bei Oppenheim a . Rh . die Turner und Turnerinnen von
Rheinheffen , vom Rheingau und von Starkenburg zur Feier
des Landskron - Festes . Die Meldungen dazu sind bis jetzt
schon überaus zahlreich . Ausgetragen werden ein Vier¬
kampf als Einzelkamps für Turner der Ober - und Unter¬
stufe , Turner der 1 ., 2 ., 3 . und 4 . Altersklasse , Jugendturner ,
Turnerinnen _ und Jugendturnerinnen . Dazu kommen die
Mannschaftskämpfe der Turner , Staffelläufe in den verschie¬
denen Klassen ( offen für Vereine unter 200 Mitgliedern
und unter 100 Mitgliedern , Altersturner und Turnerinnen ) ,
sowie ein Hindernislauf für die Jugendturner . Auch die
Fechter der Kreisaruppe Mainz/W i e sb ad en/Worms
geben sich ein Stelldichein und tragen einen Kampf mit der
blanken Waffe aus . Mit den Turnern feiern auch die Kame¬
raden vom Sport nun zum 40 . Male das Fest , das dadurch
einen besonderen Charakter erhält , als am Fest - Sonntag -
Nachmittag die Weihedes Ehrenmals für die im
Weltkrieg gefallenen rheinhessischen Turner vollzogen wird .
Ausrichter des Festes ist der Tv . 1846 Oppenheim . Die
Oberleitung der Wettkämpfe liegt in den Händen von Ober¬
turnwart Beck - Mainz , Lauterenstratze 12 , an den auch alle
Meldungen zu richten sind .

Die Schwimmet melden .

Kreisjugendfest des Kreises 2 , Wiesbaden :

Das für Sonntag ausgeschriebene Jugend fest hat
eine gute Beteiligung erfahren . Etwa 120 Ernzel - und zirka
25 Staffelmeldungen zeugen von dem starken Interesse . Die
Kämpfe beginnen vormittags um 11 Uhr im Sportbad des
SKW . 1911 , Schierstein , westliches Hafenende . Das für
diesen Tag in Aussicht genommene humoristische Schwimmen
fällt besonderer Umstände halber aus .

Reichssportabzeichen - Prüfung : Schwimmen .
Das Kreisfachamt teilt mit : Die nächste Prüfung für die

bekannten Prüfungen des Reichssport - und Reichsjugend¬
abzeichens finden am Sonntagvormittag ab 9 Uhr bis 10 Uhr
im Sportbad des SKW . 1911 , Schierstein , westliches Hafen¬
ende , statt . Die Prüflinge , welche beabsichtigen 1000 Meter
bzw . 600 Meter zu schwimmen , sind angehalten , schon um
8 .30 Uhr anzutreten . Nur Bewerber mit vollkommen in Ord¬
nung befindlichen Büchern sind zugelassen , llnkostenbeitrag
20 Pfg . Prüfer : Ernst , Ortloff , Thüring , von Heising .
Nächste Abnahme : Sonntag , 6 . September . Ort und Zeit
wird noch bekanntgegeben .

Sport - Wundfäau .

Bad Homburg .

Beim Tennisturnier in Bad Homburg konnten
am Freitag im Männer - Einzel die „ letzten Acht

" '
ermittelt

werden ; es sind : Oliff ( England ) , Hildebrandt I ( Mann¬

heim ) , Henke ( Frankfurt ) , Dr . Heitmann ( Berlin ) , Ploua -
man ( Dänemark ) , Dukich ( Ägypten ) . Schmitt ( Rumänien ) ,
Dr . Butz ( Mannheim ) . Die „ letzten Vier " bei den Frauen
heitzen : Frl . Kowac ( Jugoslawien ) , Frl . Ullstein ( Berlin ) .

Brau Beutter/Hammer ( Würzburg ) und die Rheinländerin
Frl . Rost .

Baden - Baden .
Den Höhepunkt der Baden - Badener Rennwoche bil¬

dete am Freitag der mit 42 000 RM . ausgestattete „ Grosse
Preis von Baden - Baden "

. „ W a h n f r i e d " unter
I . Rastenberger gewann mit zwei Längen vor „ Periander

"

( E . Grabsch ) und der italienischen Stute „ Huanguelen
" :

1 . P . Mülhens
'

„ Wahnfried
"

( I . Rastenberger ) , 2 . „ Peri¬
ander "

, 3 . „ Huanguelen . Toto : 17 ; Pl . : 11 , 14 , 13 . 2g . :
2— 1 . Ferner : „ Ebro "

, „ Eoldtaler "
, „ Travertin "

, „ Blinzen
"

,
„ Alexandra "

. ( Einlaufwette : 96 :10 .)
Voraussagen für Sonntag , 30 . August :

1 . „ Walthari
" — „ Neandertal " : 2 . „ Graf Almavioa " —

„ Nevalis "
; 3 . „ Lampi

" — „ Maiflieder
"

; 4 . „ Contessina
" —

„ Chilene "
; 5 . „ Amaranta " — „ Royal Pantalien

"
; 6 . „ Treu

Deutsch
" — „ Amarante "

; 7 . „ Creolin " — „ Horrido
"

.

Aachen .
Einen rumänischen Sieg ergab das am Freitag¬

morgen beim Aachener Reitturnier durchgeführte Hoch¬
springen . Oblt . Rang siegte auf „ Delsis " mit einer Höhe
von 2 m vor 2t . Matteson - USA auf „ Advocat "

( 1,90 w )
und Oblt . Schlickum - Deutschland auf „ Fanfare

"
, sowie

Jmmendorff auf „ Alpha
" mit je 1,80 w .

*
Bernd Rosemeyer ( Auto -Union ) war am Freitag

beim Training zum „ Erotzen Bergpreis von Deutschland
"

auf dem Schauinslanü der Schnellste mit einem Stunden¬
mittel von 92,6 km . A n Stelle des verletzten Hans
Stuck wird dessen Stallgefährte o . Delius den zweiten
Auto - Union - Wagen am Sonntag steuern . Müller fuhr mit
seiner Halbliter - DKW . die schnellste Runde bei den Motor¬
rädern mit 87,30 Stdkm .

Zur Internationalen Sechstaaefahrt
liegen jetzt die deutschen Meldungen vor . BMW . vertritt
wieder Deutschland als Nationalmannschaft im Kampf um
die Internationale Trophäe . DKW . und NEU . haben sowohl
für den Kampf um die Silbervase als auch um die Grotze
Goldmedaille der FICM . - Mannschaften gemeldet .

Im Rahmen des Reichsparteitages kommt
es am 12 . September in Nürnberg zu einer interessanten
Futzballbegegnung zwischen dem deutschen Meister 1 . F K .
Nürnberg und Schalke 0 4 .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 13 .30 : Klänge aus Wien . 14 .00 : Berühmte
Dirigenten . 17 .15 : Musikalischer Funkbilderbogen rund um
die Eifersucht . 19 .00 : Kammermusik . 24 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 20 .00 : Orchesterkonzert .
Hamburg : 15 .00 : Operettenklänge und Schlager .

16 .30 : Bunte Klänge . 22 .30 : Tanzmusik .
Köln : 14 .00 : Heitere Tanzweisen . 16 .00 : Nette Sachen .

20 .00 : Bunt ist die Welt der Oper .
Königsberg : 14 .30 : Schallplatten . 18 .25 : Kleine

Musik . 19 .00 : Hausmusik . 20 .00 : Orchesterkonzert .
Leipzig : 14 .30 : Kammermusik .
München : 15 .00 : Fröhliche Klänge . 20 .00 : Musik , die

das Herz erfreut . 22 .30 : Tanzmusik .
Saarbrücken : 15 .00 : Chorstunde .
Stuttgart : 15 .00 : Mit Sang und Klang . 18 .00 :

Gesang verschönt das Leben . 19 .00 : Süddeutsche Klavier¬
musik . 20 .00 : Unterhaltungskonzert .

Wiesbadener im Volkssender .
In der Sendung des Volkssenders auf der Berliner

Funkausstellung „ Es singt und klingt im rhein - mainischen
Städtekranz " am Sonntag , 30 . August , 12 Uhr , wirken u . a .
mit : Adolf Blum , Bauschloffer , Wiesbaden -Dotzheim
lBatz ) , und Hausmeister Reitz , Wiesbaden ( Nassauische
Mundart „ FröhlichesumdenWiesbadener Kochbrunnen

"
) .

Blick nach draußen .

Wer hat die meisten Kriege geführt ?

Ein amerikanischer Historiker hat eine interessante Sta¬
tistik aufgestellt . Er hat die Kriege der letzten tausend Jahre
gezählt und sie auf die einzelnen Völker verteilt . Danach
ist Frankreich das Land , das die meisten Kriege hinter
sich hat , nämlich 185 . England wartet mit einer nicht
viel kleineren Zahl auf , nämlich mit 176 , während Rußland
151 Kriege mitgemacht hat . Auf das Konto des alten Öster¬
reich entfallen 131 Kriege . In der Mitte der Länder mit
den meisten und den wenigsten Kriegen steht Spanien mit
der Zahl 75 . Auf Italien kommen nur 33 , auf Deutsch¬
land nur 24 Kriege . Damit t>at Deutschland nur einen ein¬
zigen Krieg mehr geführt als Holland , das an der letzten
Stelle der Statistik steht .

Welches Land am meisten unter den Kriegen gelitten
hat , sagt die Statistik nicht . Man kann annehmen , daß es
Deutschland gewesen ist , das durch den Dreißigjährigen Krieg
nahezu völlig vernichtet wurde . Die letzten tausend Jahre
sind von dem Statistiker absichtlich gewählt worden , weil sich
erst um 1000 herum allmählich das heutige Europa bildete .
Außerdem dürfte die Zahl der Kriege , die vor tausend und
mehr Jahren geführt wrden sind , kaum mit absoluter Sicher¬
heit festzustellen sein .

Geschäftliches .
(Außer iBeranitoottung der SchrislleNung .)

Unserer heutigen Stadtauflage liegt eine Werbe -
schrift der ÄiS . - Kulturgemeinde , Ortsverband

Wiesbaden , bei .

Schon Fahrkartenbestellungen für „ Nr . 552 “ .

Erst in vier Monaten wird das Schwesterschiff der bri¬
tischen „ Queen Mary

"
auf Kiel gelegt werden , und noch

vier Jahre wird es dauern , bis das in Aussicht genommene
Schiff , das vorläufig die Werftbezeichnung „ Nr . 552 “

trägt ,
zu feiner ersten Atlantikfahrt starten wird . Heute sind aber
bei der Cunard - White - Star - Company Fahrkartenbestellungen

iür die erste Fahrt des neuen Schiffes eingelaufen . Die
Schiffahrtsgesellschaften stellen auch . tatsächlich schon proviso¬

rische Fahrkarten aus , wobei die Kabine lediglich nach der
Konstruktionszeichnung des Schiffes festgestellt wird .

Übrigens wurden auch schon Jahre bevor das jetzt größte
Schiff der Welt „ Queen Mary "

fertig war , Plätze auf diesem
Schiff für die Jungfernfahrt belegt . Das Fahrgeld wird
selbstverständlich erst eingezogen , wenn das Schiff fertig ist .

Als VIeriot über den Kanal flog .

Als der kürzlich verstorbene französische Flugzeugbauer
Bläriot seinen berühmten Flug über den Ärmelkanal machte ,
soll er — wie ein englisches Blatt berichtet — mitten über
dem Kanal vollkommen die Orientierung verloren und nicht
mehr gewußt haben , ob die vor ihm sichtbare Küste Frank¬
reich , von dem er abgeflogen war , oder sein Ziel England
sei . Glücklicherweise wähtte Blöriot den Kurs , der sich dann

auch bald als der richtige erwies . Übrigens zeigte sich
Blsriot anläßlich seines Fluges insofern nicht als guter
Prophet , als er auf die Frage , ob auch ein Zweidecker den

Flug schaffen könne , die Antwort gab , das sei völlig aus¬
geschlossen ; niemals in aller Zukunft werde es einem Zwei¬
decker gelingen , über dem Meer zu fliegen , da die große Trag¬
fläche unter keinen Umständen den Druck des Windes aus¬
halten könne . BISriot ist bekanntlich bis an sein Lebens¬
ende dem Eindecker treu geblieben , obwohl sich seine Prophe¬
zeiung von 1909 nicht erfüllt hat .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite »
uud „ Das Uuterhaltuugsblatt “ .

Was die deutsche Herbst - Schuh -

Mode 1936 an entzückenden Neu¬

heiten in Formen und Farben bringt ,

zeigt die Fensterausstellung in

großer Auswahl und Preiswürdigkeit

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 Kirchgasse 9

W . ' Biebrkh s Horst - Wessel -Straße 26

RADIO
■ II A . LERNST

I Reparaturen — Antennenbau
III Taunusstr . 13 u. Rheinstr . 41

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Mus k

In der Aruparxeits
1. Gute Zinsvergütung , da¬

her kein Zinsverlust
2 . Unbedingte Sicherheit
3 . Steuerbegünstigung
Nach Zuteilung :
1. Tragbare Zins - und Til¬

gungsrate (etwa einer
Miete entsprechend )

2 . Lebensversicherungs¬
schutz

3 . Kostenlose Bauberatung
4 . Unbeschränktes

Eigentumsrecht
durch die älteste und größte
Bausparkasse
Gemeinschaft
der Freunde Wüstenrot
Ludwigsburg , Württ . Nr. A I

Bis jetzt 239 Millionen RM .zugeL
l Kostenl . Ausk . u. Beratung d. .
L Curt Frankenield , Wiest -, 1

Schlichters traße 3, P . A

Der Fabrikant Walter Wivvermanu , zuletzt ।
wobnbaft gewesen in Wiesbaden . Richard - Wagner -
Stratze 34 . jetzt unbekannt im Auslande , evtl , in
Zürich . Talstrabe 39 , geboren am 17 . 2 . 1886 in
Breckerfeld . nicht bestraft .

wird angeklagt .
im Jahre 1931 in Wiesbaden durch ein und dieselbe
Handlung
1 . vorsätzlich in der Vermögenserklärung 1931

steuervilichtige Vermögensgegenstände im Werte
von insgesamt mehr als 3000 RM . einer
bestehenden Rechtsvflicht zuwider nicht angegeben
zu haben .

2 . vorsätzlich bewirkt zu haben , daß Steuerein -
nahmen verkürzt werden .

Vergehen nach § 15 der 2 . Steueramnestieverord¬
nung vom 19 . 9 . 1931 — RGBl . I S . 493 ff ,
503,507 — , § 396 der Reichsabgabenordnung vom
22 . 5 . 1931 — RGBl . I S . 161 — in Verbindung mit
den Bestimmungen des Vermögenssteuergesetzes ,
§ 73 StGB .

Der Angeklagte wird hierdurch zur Hauvtver -
bandlung auf den

20 . Oktober 1936 , vormittags 10 Uhr
vor die Große Strafkammer des Landgerichts Wies¬
baden . Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 53 . geladen . Es
wird darauf hingewtesen , daß die Hauvtverbandlung
auch bei seinem Ausbleiben ftattfindet und das
Urteil vollstreckbar ist . 1303

Staatsanwaltschaft .

VeiiWl Welsttkg
Ernst Muth

Mettenbeim/Rbb .

Botoeio - Berlteiietiöfl
am Mittwoch , 9 . Sevt . 1936 , norm . 11 Uhr

in der „ Liedertafel "
, Große Bleiche 56

Mainz
Zum Ausgebot kommen :

30 Halbstück und 14 Biertelftuck 1935er
und 6 Viertelstück 1934er .

Darunter feine Auslesen und Svätlefen .
Allgemeine Probe im Traubensaal der

»Liedertafel " vor der Bertteigerung von
9 % Uhr ab . F77

Telephon Osthofen 43 . — Listen zu Diensten .

famiürn - atü6 |8d ) rn VÄÄ
jeder 2irt ta kürzester Z € ft Wiesbadener (Sagblatt

Kirch gasse 22 , Tel . 24453

Prüfung ihrer Radio - Röhren kostenlos

:c

Kleiner amtlicher Taschen

Rhein - Main

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

AusgabesteHen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern

repariert erstklassig
preiswert , schnellstens

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936 .

=

t £

144 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

DRUCK UND VERLAG DER

L SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Fahrplan
WWW »

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

ZDÖMW -TOwlfnr

kaufte er noch heute eine

Miele
Elektro -Waschmaschine
Zu haben in den Fachgeschäften
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